Amtsblatt L 154

der Europdischen Union

* X x
* *

* *

* *
* 5k

61. Jahrgang
Ausgabe

in deutscher Sprache RCChtSVOI‘SChI’lf ten 18. Juni 2018

Inhalt

Rechtsakte ohne Gesetzescharakter

—_
—_

VERORDNUNGEN

*  Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/875 der Kommission vom 15. Juni 2018 zur Anderung
der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 des Rates iiber bestimmte spezifische Beschrinkungen in
den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zu Irak ..o, 1

LEITLINIEN

* Leitlinie (EU) 2018/876 der Europiischen Zentralbank vom 1. Juni 2018 zum Datenregister
iiber Institute und verbundene Unternehmen (EZB[2018/16) ...............cceevvvieeeeeiiniieeaianneannnn. 3

* Leitlinie (EU) 2018/877 der Europdischen Zentralbank vom 1. Juni 2018 zur Anderung der
Leitlinie EZB[2014/15 iiber die monetiren und die Finanzstatistiken (EZB[2018/17) ................ 22

Bei Rechtsakten, deren Titel in magerer Schrift gedruckt sind, handelt es sich um Rechtsakte der laufenden Verwaltung im Bereich der
Agrarpolitik, die normalerweise nur eine begrenzte Geltungsdauer haben.

Rechtsakte, deren Titel in fetter Schrift gedruckt sind und denen ein Sternchen vorangestellt ist, sind sonstige Rechtsakte.







18.6.2018 Amtsblatt der Européischen Union L 154/1

II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/875 DER KOMMISSION
vom 15. Juni 2018

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 des Rates iiber bestimmte spezifische
Beschrinkungen in den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zu Irak

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 des Rates vom 7. Juli 2003 diiber bestimmte spezifische
Beschrankungen in den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zu Irak und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 2465/96 (!), insbesondere auf Artikel 11 Buchstabe b,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) In Anhang IIl der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 sind die staatlichen Organe, Unternehmen und Einrichtungen,
natiirlichen und juristischen Personen, Einrichtungen und Organisationen der ehemaligen Regierung des Irak
aufgefiihrt, deren Mittel und wirtschaftliche Ressourcen, die am 22. Mai 2003 auflerhalb von Irak belegen waren,
gemif$ dieser Verordnung einzufrieren sind.

(2)  Am 7. Juni 2018 hat der Sanktionsausschuss des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen beschlossen, einen
Eintrag aus der Liste der Personen und Organisationen, deren Gelder und wirtschaftliche Ressourcen einzufrieren
sind, zu streichen.

(3)  Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Anhang 11T der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 wird gemifs dem Anhang dieser Verordnung geindert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 15. Juni 2018

Fiir die Kommission,
im Namen des Prisidenten,

Leiter des Dienstes fiir aufenpolitische Instrumente

(') ABL.L169vom 8.7.2003, S. 6.
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ANHANG

In Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 wird folgender Eintrag gestrichen:

,1. Irakische Zentralbank, Rashid Street, Baghdad, Iraq. Weitere Angaben: der ehemalige Prisident ist Dr. Issam El
Moulla HWEISH; Biiros in Mosul und Basra.”
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LEITLINIEN

LEITLINIE (EU) 2018/876 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 1. Juni 2018

zum Datenregister iiber Institute und verbundene Unternehmen (EZB[2018/16)

DER EZB-RAT —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf den Artikel 127 Absitze 2
und 5,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank, insbesondere
auf die Artikel 5.1, 12.1 und 14.3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Die Europiische Zentralbank (EZB) fithrt das Datenregister @iber Institute und verbundene Unternehmen (Register
of Institutions and Affiliates Data — RIAD). RIAD ist der gemeinsam genutzte Datensatz an Referenzdaten zu
rechtlichen und anderen statistischen institutionellen Einheiten, deren Erhebung die Geschiftsablaufe innerhalb
des Eurosystems und die Durchfithrung der Aufgaben des Europiischen Systems der Zentralbanken (ESZB) und
des Einheitlichen Aufsichtsmechanismus (Single Supervisory Mechanism — SSM) unterstiitzt. RIAD vereinfacht
die Integration einer Vielzahl von Datensitzen, insbesondere durch die Vergabe einheitlicher Kennungen. In
Kombination mit Daten anderer Datenbanken, wie etwa der zentralisierten Wertpapierdatenbank (Centralised
Securities Database — CSDB), der Statistikdatenbank fiir Wertpapierbestinde des Europdischen Systems der
Zentralbanken (European System of Central Banks Securities Holdings Statistics Database — SHSDB) und der
gemeinsamen analytischen granularen Mehrzweckdatenbank zu Krediten (AnaCredit), unterstiitzt RIAD Analysen
und Studien, die fur geldpolitische Beschliisse, das frithzeitige Erkennen systemischer Risiken sowie die
Durchfithrung makroprudenzieller Maflnahmen und der mikroprudenziellen Aufsicht herangezogen werden.
RIAD-Daten dienen dariiber hinaus zur Erstellung der offiziellen Listen der monetiren Finanzinstitute, der
Investmentfonds, der Verbriefungsgeschifte betreibenden Mantelkapitalgesellschaften, der fiir die Zahlungsver-
kehrsstatistik relevanten Institute und der Versicherungsgesellschaften. Die Erfassung und Verarbeitung von
Referenzdaten zu Rechtssubjekten in RIAD erfolgt nach den bestehenden Verfahren.

(2)  RIAD enthilt eine Reihe von Attributen zu einzelnen Rechtssubjekten und zu den Beziehungen zwischen diesen
Rechtssubjekten, die die Ableitung von Gruppenstrukturen ermdglichen. Diese Strukturen, einschliefSlich der
sogenannten ,engen Verbindungen®, konnen unterschiedlich zusammengesetzt sein, je nachdem, ob sie fiir die
bilanz- oder aufsichtsrechtliche Konsolidierung genutzt werden. Die Sicherheitenverwaltung, das Risikoma-
nagement, die Finanzstabilitit und die mikroprudenzielle Aufsicht werden durch diese Datenverarbeitungs-
prozesse und die damit verbundenen Analysen unterstiitzt.

(3)  Im Einklang mit unterschiedlichen Rechtsinstrumenten der EZB, wie beispiclweise der Leitlinie EZB/2014/15 (!),
der Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 der Europdischen Zentralbank (EZB/2014/48) (3 und der Verordnung (EU)
2016/867 der Europdischen Zentralbank (EZB/2016/13) (), leistet gegenwirtig jede nationale Zentralbank (NZB)
ihren Beitrag zu RIAD und nimmt Aktualisierungen vor. Gleichermaflen nutzt das ESZB Bilanzdaten, die im
Rahmen der Geld- und Finanzstatistiken im Hinblick auf Gegenparteien im Sinne von Artikel 2 Nummer 11 der
Leitlinie (EU) 2015/510 der Europdischen Zentralbank (EZB/2014/60) (*) gemeldet werden. Kiinftig sind NZBen
verpflichtet, auch in Bezug auf nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften und andere Unternehmen einen Beitrag zu
RIAD zu leisten und entsprechende Aktualisierungen vorzunehmen, insbesondere zur Unterstiitzung von
AnaCredit. Die NZBen iiberwachen und gewihrleisten die Qualitit aller der EZB zur Verfiigung gestellten Daten
gemif der ,Offentlichen Erklirung des ESZB im Hinblick auf die von ihm erstellten Statistiken (Public
commitment on European Statistics by the ESCB) und den ,ECB Statistics Quality Framework and quality
assurance procedures®. (°)

(4)  Ziel dieser Leitlinie ist die verbesserte Koordinierung der Verantwortlichkeiten jeder NZB fur und der
entsprechenden Geschiftsbereiche einer NZB in Bezug auf die Bereitstellung, Aktualisierung und Validierung der
Referenzdaten.

() Leitlinie EZB/2014/15 vom 4. April 2014 iiber die monetiren und die Finanzstatistiken (ABL L 340 vom 26.11.2014, S. 1).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 der Europaischen Zentralbank vom 26. November 2014 iiber Geldmarktstatistiken (EZB/2014/48)
(ABL L 359 vom 16.12.2014,S.97).

(®) Verordnung (EU) 2016/867 der EZB vom 18. Mai 2016 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB/2016/13),
ABL. L 144 vom 1.6.2016, S. 44.

(*) Leitlinie (EU) 2015/510 der Europdischen Zentralbank vom 19. Dezember 2014 iiber die Umsetzung des geldpolitischen
Handlungsrahmens des Eurosystems (Leitlinie allgemeine Dokumentation) (EZB/2014/60) (ABL. L 91 vom 2.4.2015, S. 3).

(°) Beide Dokumente sind auf der Webseite der EZB veroffentlicht.
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(5)  Die Vertraulichkeit statistischer Daten, die gemif den in dieser Leitlinie genannten Rechtsakten erhoben werden,
soll gemaf Verordnung (EG) Nr. 2533/98 des Rates (') gewahrt bleiben.

(6)  Genaue, aktuelle und umfassende Referenzdaten zu Rechtssubjekten und deren Beziehungen untereinander sind
fur die Durchfiihrung der Aufgaben des ESZB und des SSM erforderlich. Es ist daher notwendig, die
Gesamtfithrung von RIAD zu verbessern und die Anforderungen an Datenerhebung, Datenqualititsmanagement
und Datenverbreitung fiir Aufgaben des ESZB gemif8 dieser Leitlinie, die sich an die NZBen der Mitgliedstaaten,
deren Wihrung der Euro ist, und fiir Aufgaben des SSM gemif einer eigenstindigen Leitlinie, die sich an die
nationalen zustdndigen Behorden richtet, zu konsolidieren.

(7)  Referenzdaten, die bislang gemaf der Leitlinie EZB[2014/15 gemeldet werden, sind jetzt gemif8 der vorliegenden
Leitlinie zu melden. Die gemif der Leitlinie (EU) 2017/2335 der Europdischen Zentralbank (EZB/2017/38) (3)
und, soweit erforderlich, anderer Leitlinien der EZB zu meldenden Referenzdaten werden kiinftig gemafl der
vorliegenden Leitlinie gemeldet.

(8)  Der unbesicherte Euro-Tagesgeldsatz, der dem Beschluss des EZB-Rates vom 20. September 2017 zufolge noch
vor Beginn des Jahres 2020 tiglich berechnet werden soll, wird unter anderem auch auf der Grundlage der in
RIAD zu Rechtssubjekten, die eine Rechtstrigerkennung besitzen, erfassten Referenzdaten ermittelt. Angesichts
der hohen Kritikalitdit und Bedeutung des zukiinftigen neuen Zinssatzes sowie der geplanten Verdffentlichung
zusitzlicher im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 (EZB/2014/48) relevanter Daten sollten die
zustindigen NZBen im Rahmen des Moglichen die Qualitit und Verlasslichkeit dieser Daten gewéhrleisten.

(9)  Im Interesse einer engen und effektiven Kooperation innerhalb des ESZB zur Fithrung von RIAD soll die
vorliegende Leitlinie mit einer Empfehlung erginzt werden, mit der NZBen der Mitgliedstaaten, deren Wahrung
nicht der Euro ist, aufgerufen werden, aktiv zur Datenmeldung nach und Datenvalidierung in RIAD beizutragen
und Daten ihrer inlindischen Rechtssubjekte zu teilen und im Gegenzug Zugang zu Datensitzen aus dem Euro-
Wihrungsgebiet zu erhalten.

(10) Die Art und Weise wie ESZB und SSM Daten zu Gruppenstrukturen verarbeiten und aktualisieren verhilt sich des
Weiteren komplementir zueinander, weshalb die entsprechenden Anforderungen in Bezug auf die Aufgaben des
ESZB im Rahmen dieser Leitlinie festgelegt werden sollen und die entsprechenden Anforderungen in Bezug auf
Aufgaben des SSM im Rahmen einer neuen an den SSM gerichteten Leitlinie festgelegt werden sollen.

(11) Samtliche personenbezogenen Daten in RIAD sollen im Einklang mit den Verordnungen (EG) Nr. 45/2001 (})
und (EU) 2016/679 des Europdischen Parlaments und des Rates (*) verarbeitet werden.

(12)  Es ist erforderlich, ein Verfahren zur effizienten Durchfithrung technischer Anderungen der Anhinge dieser
Leitlinie einzufithren. Durch diese Anderungen darf jedoch weder der zugrunde liegende konzeptionelle Rahmen
veriandert, noch der Berichtsaufwand erhoht werden.

HAT FOLGENDE LEITLINIE ERLASSEN:
KAPITEL I

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Artikel 1
Gegenstand und Ziel

(1)  In dieser Leitlinie werden die Pflichten der NZBen in Bezug auf die Meldung von Referenzdaten an RIAD sowie
der Betrieb und das Datenqualititsmanagement von RIAD, wie auch gewisse Pflichten der EZB in Bezug auf
Vorkehrungen zur Datenpflege, festgelegt.

(") Verordnung (EG) Nr. 2533/98 des Rates vom 23. November 1998 iiber die Erfassung statistischer Daten durch die Europiische
Zentralbank (ABL. L 318 vom 27.11.1998, S. 8).

() Leitlinie (EU) 2017/2335 der Europdischen Zentralbank vom 23. November 2017 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und
Kreditrisikodaten (EZB/2017/38) (ABL. L 333 vom 15.12.2017, S. 66).

(}) Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Européischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz natiirlicher Personen
bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr
(ABL.L 8 vom 12.1.2001, S. 1).

(*) Verordnung (EU) 2016/679 des Européischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natiirlicher Personen bei der
Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) (ABL.L 119 vom 4.5.2016, S. 1).
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(2) RIAD ist der gemeinsam genutzte Datensatz an Referenzdaten zu einzelnen Rechtssubjekten und ihren
Bezichungen untereinander. RIAD vereinfacht sowohl die Integration der CSDB, SHSDB und AnaCredit (letzterer ab
Geltungsbeginn der Meldepflicht Berichtspflichtiger gemif der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13)), wie auch
die Integration von Datensitzen zu monetiren Finanzinstituten, Investmentfonds, Verbriefungsgeschifte betreibenden
Mantelkapitalgesellschaften, fir die Zahlungsverkehrsstatistik relevanten Instituten und Versicherungsgesellschaften,
welche gemdff den jeweiligen Rechtsakten der EZB zu den statistischen Meldepflichten dieser Rechtssubjekte zur
Verfiigung gestellt werden. RIAD wird es dem ESZB somit unter anderem ermdglichen, konsolidierte Risikopositionen
von Banken und die Verschuldung von Kreditnehmern auf konsolidierter Basis abzuleiten.

Artikel 2
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Leitlinie gelten die folgenden Begriffsbestimmungen:

1. ,Rechtssubjekt“ bezeichnet Folgendes: i) eine rechtliche Einheit, ii) eine Niederlassung einer rechtlichen Einheit,
ili) einen Organismus fir gemeinsame Anlagen und iv) simtliche institutionelle Einheiten, die nicht von den
Ziffern i, ii, oder iii umfasst sind.

2. ,rechtliche Einheit“ eine juristische Person, deren Bestehen rechtlich unabhingig von den Individuen oder Instituten
ist, denen sie gehort oder die ihre Mitglieder sind, sowie eine natiirliche Person, die eine wirtschaftliche Tatigkeit
selbstdndig ausiibt.

3. ,Rechtspersonlichkeit hat die gleiche Bedeutung wie Rechtstriger im Sinne von Artikel 1 Nummer 5 der
Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13).

4. ,Niederlassung” ein Geschiftssitz, der ein rechtlich abhingiger Teil einer eingetragenen rechtlichen Einheit ist.

5. ,Hauptverwaltung ein Rechtssubjekt, das ein oder mehrere nicht eingetragene, gebietsfremde Rechtssubjekte
kontrolliert.

6. ,Organismus fiir gemeinsame Anlagen“ (OGA) hat dieselbe Bedeutung wie in Artikel 4 Absatz 1 Nummer 7 der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europidischen Parlaments und des Rates ().

7. JInstitutionelle Einheit“ hat dieselbe Bedeutung wie in den Nummern 2.12 und 2.13 von Anhang A der Verordnung
(EU) Nr. 549/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates (%).

8. ,Unternechmen® hat dieselbe Bedeutung wie in Abschnitt III A des Anhangs der Verordnung (EWG) Nr. 696/93 des
Rates ().

9. ,Unternchmensgruppe® hat dieselbe Bedeutung wie in Abschnitt III C des Anhangs der Verordnung (EWG)
Nr. 696/93.

10. ,Bankengruppe“ eine Gruppe von Finanzunternehmen, die als ein einzelnes wirtschaftliches Unternehmen mit
gemeinsamer Kontrollinstanz eines zugelassenen Kreditinstituts oder einer zugelassenen Finanzholdinggesellschaft
im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 titig sind und fir die der konsolidierte Abschluss gemifl dem
internationalen Rechnungslegungsstandard IFRS 10 (*) gilt.

11. ,Kontrolle“ hat dieselbe Bedeutung wie in Artikel 4 Absatz 1 Nummer 37 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013.

12. ,Referenzdaten“ Stammdaten zu einem einzelnen in RIAD erfassten Rechtssubjekt, welche ein einzelnes
Rechtssubjekt und seine Beziehung zu anderen Rechtssubjekten beschreiben.

13. ,RIAD-Code“ die von der zustindigen NZB oder der EZB vergebene eindeutige Kennung zur Identifizierung eines in
RIAD erfassten Rechtssubjekts.

14. ,vorlaufiger RIAD-Code“ eine Kennung in einem vordefinierten Format, das sich vom Format des RIAD-Codes
unterscheidet, welche einem neuen Rechtssubjekt bei seiner Erfassung in RIAD fiir die Zeit bis zur Vergabe des
RIAD-Codes entweder von den NZBen oder von der EZB zugewiesen wird.

15. ,zustindige NZB“ die fiir die Verwaltung von in ihrem Mitgliedstaat gebietsansassigen Rechtssubjekten in RIAD
verantwortliche NZB.

(") Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber Aufsichtsanforderungen an
Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABL. L 176 vom 27.6.2013, S. 1).

(%) Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 zum Europdischen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Européischen Union (ABL. L 174 vom 26.6.2013, S. 1).

(®) Verordnung (EWG) Nr. 696/93 des Rates vom 15. Mirz 1993 betreffend die statistischen Einheiten fiir die Beobachtung und Analyse der
Wirtschaft in der Gemeinschaft (ABL. L 76 vom 30.3.1993, S. 1).

(*) International Financial Reporting Standard (IFRS) 10 Consolidated Financial Statements, The IFRS Foundation.
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16. ,nationale zustindige Behorde® hat dieselbe Bedeutung wie in Artikel 2 Nummer 2 der Verordnung (EU)
Nr. 1024/2013 des Rates. (!

17. ,Konsolidierungsregel“ die Rangfolge der Prioritit fiir jedes Einzelattribut, die eine NZB bei widerspriichlichen
Datenquellen zugrunde legt.

18. ,RIAD-Zentralstelle“ eine mit RIAD-Aktivititen befasste zentrale Stelle innerhalb des ESZB im Sinne von Artikel 3
dieser Leitlinie.

19. ,gebietsansissiges Rechtssubjekt“ ein Rechtssubjekt, welches gebietsansdssig im Sinne von Artikel 1 Nummer 4 der
Verordnung (EG) Nr. 2533/98 ist.

20. ,Arbeitstag” ein Tag, bei dem es sich nicht um einen Samstag, einen Sonntag oder einen Feiertag bei der EZB oder
im betreffenden Mitgliedstaat handelt.

21. ,Rechtstragerkennung” (LEI) der einem Rechtstriger im Sinne der Norm ISO 17442 der Internationalen
Organisation fiir Normung (%) zugewiesene alphanumerische Referenzcode.

22. ,monetires Finanzinstitut* (MFI) hat die dieselbe Bedeutung wie in Artikel 1 Buchstabe a der Verordnung (EU)
Nr. 1071/2013 der Europdischen Zentralbank (EZB/2013/33) (%).

23. Investmentfonds® (IF) hat die dieselbe Bedeutung wie in Artikel 1 Nummer 1 der Verordnung (EU) Nr. 1073/2013
der Europdischen Zentralbank (EZB[/2013/38) (¥).

24. finanzielle Mantelkapitalgesellschaft“ (FMKG) hat die dieselbe Bedeutung wie ,FMKG" in Artikel 1 Nummer 1 der
Verordnung (EU) Nr. 1075/2013 der Europdischen Zentralbank (EZB[2013/40) (°).

25. fir die Zahlungsverkehrsstatistik relevante Institute“ (ZVSRI) Zahlungsdienstleister im Sinne von Artikel 4 der
Richtlinie (EU) 2015/2366 des Europdischen Parlaments und des Rates (°) sowie Betreiber von Zahlungssystemen,
die als rechtlich fiir den Betrieb eines Zahlungssystems verantwortliche Rechtstrager definiert sind.

26. ,Versicherungsgesellschaft“ (VG) hat die dieselbe Bedeutung wie in Artikel 1 Nummer 1 der Verordnung (EU)
Nr. 1374/2014 der Européischen Zentralbank (EZB/2014/50) ().

27. ,Attribut® ein fiir die in den Anhéngen I und II dieser Leitlinie aufgefiithrten Datensitze zu meldendes Attribut.

KAPITEL II

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN ZU RIAD UND ZUR ERFASSUNG, PFLEGE, REVISION UND
UBERMITTLUNG VON REFERENZDATEN ZU RECHTSSUBJEKTEN

Artikel 3
Einrichtung von RIAD-Stellen

(1) Jede NZB richtet eine lokale RIAD-Stelle ein, die Wissens- und Kompetenzzentrum, auch zu sidmtlichen
technischen Abldufen, in Bezug auf Referenzdaten zu Rechtssubjekten und ihren Gruppenstrukturen ist.

(2)  Die lokalen RIAD-Stellen nehmen die folgenden Aufgaben wahr: a) Sie sind die einzige Kontaktstelle fiir simtliche
mit RIAD im Zusammenhang stehenden Angelegenheiten im jeweiligen Mitgliedstaat, b) sie sind Koordinationsstelle fiir
Aktivititen mit anderen nationalen zustindigen Behorden auf nationaler Ebene, mit der RIAD-Zentralstelle und anderen
RIAD-Stellen des ESZB und stellen, soweit vertretbar, die Genauigkeit, Aktualitdt und Einheitlichkeit der Referenzdaten
simtlicher gebietsansissiger und in RIAD gespeicherten Rechtssubjekte sicher und ) sie stellen, soweit vertretbar, die
einheitliche Verwendung von Kennungen der Rechtssubjekte in anderen Datenbanken sicher, damit die Verbindung und
Synchronisierung der unterschiedlichen Datensitze moglich ist.

() Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates vom 15. Oktober 2013 zur Ubertragung besonderer Aufgaben im Zusammenhang mit der
Aufsicht iiber Kreditinstitute auf die Européische Zentralbank (ABL. L 287 vom 29.10.2013, S. 63).

(%) Verfuigbar auf der Seite der Internationalen Organisation fiir Normung (ISO) unter www.iso.org.

(®) Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 der Européischen Zentralbank vom 24. September 2013 iiber die Bilanz des Sektors der monetiren
Finanzinstitute (EZB/2013/33) (ABl. L 297 vom 7.11.2013, S. 1.).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1073/2013 der Europdischen Zentralbank vom 18. Oktober 2013 iiber die Statistik iiber Aktiva und Passiva von
Investmentfonds (EZB/2013/38) (ABL.L 297 vom 7.11.2013, S. 73).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1075/2013 der Europdischen Zentralbank vom 18. Oktober 2013 iiber die Statistik iiber die Aktiva und Passiva
von finanziellen Mantelkapitalgesellschaften, die Verbriefungsgeschifte betreiben (EZB/2013/40) (ABL L 297 vom 7.11.2013, S. 107).

(®) Richtlinie (EU) 2015/2366 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 iiber Zahlungsdienste im Binnenmarkt,
zur Anderung der Richtlinien 2002/65/EG, 2009/110/EG und 2013/36/EU und der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 sowie zur
Aufhebung der Richtlinie 2007/64/EG (ABL. L 337 vom 23.12.2015, S. 35).

() Verordnung(EU) Nr. 1374/2014 der Europdischen Zentralbank vom 28. November 2014 iiber die statistischen Berichtspflichten der
Versicherungsgesellschaften (EZB/2014/50) (ABL. L 366 vom 20.12.2014, S. 36).
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(3)  Die EZB richtet eine RIAD-Zentralstelle ein, die die folgenden Aufgaben wahrnimmt: a) Koordinierung der Arbeit
der lokalen RIAD-Stellen, b) Aufsicht iiber den RIAD-Fithrungsrahmen gemif$ dieser Leitlinie und, soweit notwendig,
Unterbreitung von Vorschlidgen zur Anderung dieses Fithrungsrahmens an den Ausschuss fiir Statistik zur Beratung,
¢) Uberwachung der Datenqualitit und d) Verwaltung der Referenzdaten von Rechtssubjekten, die in Drittstaaten
ansissig sind.

Artikel 4
Erfassung von Referenzdaten in RIAD

(1)  Die NZBen ergreifen simtliche méglichen Maffnahmen, damit alle entsprechenden Rechtssubjekte in RIAD genau
erfasst werden, und beziehen sich unabhingig vom Land der Gebietsansissigkeit des Rechtssubjekts mittels des
betreffenden an dieses vergebenen RIAD-Codes auf dieses Rechtssubjekt.

(2) Die NZBen erfassen die Referenzdaten der in ihrem Mitgliedstaat gebietsansissigen Rechtssubjekte und stellen
soweit moglich sicher, dass eine genaue Erfassung innerhalb der von der EZB vorgegebenen Fristen in RIAD erfolgt. Die
Referenzdaten zu Rechtssubjekten umfassen insbesondere den Namen, die Rechtstrigerkennung oder andere
entsprechende Kennungen, den institutionellen Sektor und das Land der Gebietsansissigkeit sowie andere in den
Anhidngen I und II aufgefiihrte obligatorische Referenzdatenattribute.

(3) Die EZB verwaltet Referenzdaten zu Rechtssubjekten, die in Drittstaaten gebietsansdssig sind, soweit vertretbar.
Die EZB kann bilaterale Vereinbarungen mit NZBen aus Gebieten auflerhalb der Union treffen, beispielsweise aus
Griinden der Geschiftsexpertise oder Sprachkompetenz.

(4) Die NZBen verwenden alle auf nationaler Ebene verfiigbaren Informationen, um so weit wie moglich
sicherzustellen, dass die Referenzdaten zu in RIAD erfassten gebietsansissigen Rechtssubjekten vollstindig, genau und
aktuell sind. Die NZBen konnen hierfiir simtliche ihnen zur Verfiigung stehenden und von ihnen als angemessen
eingestuften Informationsquellen nutzen, soweit die Nutzung der Informationen dem in der Verordnung (EG)
Nr. 2533/98 vorgegebenen Zweck dient und in deren vorgegebenem Rahmen liegt und, soweit zutreffend, die
Vertraulichkeit gemafd Artikel 8 jener Verordnung gewahrt bleibt.

(5) RIAD ermoglicht die Verarbeitung von Informationen zu Rechtssubjekten und sdmtlichen betreffenden
Einzelattributen, die aus einer oder mehreren Quellen stammen. Gibt es zwei oder mehrere widerspriichliche Quellen,
erfolgt ein Ranking der entsprechenden Datenquellen nach der Konsolidierungsregel. Die zustindige NZB erkennt die
Standardkonsolidierungsregel entweder an oder entscheidet selbst iiber die Rangfolge der Prioritit der entsprechenden
Datenquellen. Sollte eine zustindige NZB eine abweichende Rangfolge der Prioritit festlegen, ist diese neue Rangfolge
der Prioritit in RIAD zu erfassen und von der EZB zu genehmigen. Die zustindige NZB kann fir jedes Attribut eine
abweichende Konsolidierungsregel festlegen und diese Regel, soweit sie dies fiir angemessen hilt, im Zeitverlauf dndern.
Die NZB kann mit der EZB iiber die RIAD-Zentralstelle versuchen, eine Vereinbarung bei Schwierigkeiten hinsichtlich
der Klassifizierung zu erzielen, die entweder die EZB oder die NZB fir potenziell kontrovers halt, insbesondere im
Hinblick auf den MFI-Sektor.

(6)  Vorbehaltlich der Voraussetzungen der Verordnung (EG) Nr. 45/2001, unter denen simtliche personenbezogenen
Daten in RIAD verarbeitet werden, nimmt die NZB keine Loschung der in RIAD erfassten Rechtssubjekte vor, damit
sichergestellt ist, dass ein Speicherbeleg zum Rechtssubjekt und iiber dessen Bestandszeitraum existiert. Die EZB richtet
ein Verfahren zur Korrektur faktischer Fehler ein, das es fiir die NZBen zuginglich macht.

(7)  Die zustindigen NZBen sind fiir den Missbrauch der Daten durch andere Zentralbanken des ESZB nicht zur
Verantwortung zu zichen.

Artikel 5
Vergabe und Verwaltung von RIAD-Codes und Kennungen

(1)  Die zustindige NZB vergibt an jedes gebietsansissige Rechtssubjekt zum Zeitpunkt seiner Ersteintragung in RIAD
einen RIAD-Code. Eine NZB oder die EZB kann an nicht gebietsansissige Rechtssubjekte, die noch nicht in RIAD erfasst
wurden, einen vorldufigen RIAD-Code vergeben. Sowohl der RIAD-Code als auch der vorldufige RIAD-Code miissen das
erforderliche Format einhalten, welches die EZB den NZBen mitteilt.

(2)  Die NZBen stellen sicher, dass jeder von ihnen vergebene RIAD-Code einmalig ist, sodass sich der RIAD-Code nur
auf ein Rechtssubjekt bezieht und dauerhaft unverdndert bleibt. Rechtssubjekte miissen anhand ihres RIAD-Codes in
RIAD eindeutig identifiziert werden konnen, um einen reibungslosen Datenaustausch und reibungslos funktionierende
Kommunikationssysteme zwischen RIAD und dem ESZB sowie zwischen RIAD und dem SSM zu ermoglichen.

(3)  Bei Rechtssubjekten, denen ein vorldufiger RIAD-Code zugewiesen wurde, priift die zustindige NZB die mogliche
Doppelvergabe eines Codes und weist einen RIAD-Code spitestens bis zum letzten Arbeitstag des zweiten Monats nach
dem Datum des Erhalts der durch RIAD automatisch erstellten Liste der moglichen Dubletten zu.
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(4) Die EZB ist fir die Vergabe des RIAD-Codes und die Verarbeitung der notwendigen Referenzdaten zu
internationalen Organisationen in RIAD zustindig.

(5) In RIAD erfasste Rechtssubjekte konnen mehrere Kennungen oder ,Aliasnamen“ haben. Bei der Meldung von
Informationen zu einem Attribut erfasst die NZB die Kennungsart (oder ihre Beschreibung, soweit zuldssig, wenn die
Kennungsart nicht in der vordefinierten Liste der Kennungsarten in RIAD aufgefiithrt ist) und den entsprechenden Code.
Des Weiteren stellen die NZBen sicher, dass diese Informationen im erforderlichen Format, welches die EZB den NZBen
mitteilt, an RIAD gemeldet werden.

Artikel 6

Erfassung von demografischen Ereignissen, Sektorverinderungen und Unternehmensmaf$nahmen
in RIAD

(1)  Die zustindigen NZBen erfassen, soweit vertretbar, simtliche demografischen Ereignisse im Zusammenhang mit
den Rechtssubjekten, deren Referenzdaten in RIAD erfasst sind. Hierzu zdhlen unter anderem

a) das Griindungsdatum eines Rechtssubjekts,
b) das Auflosungsdatum eines Rechtssubjekts und
¢) das Datum, seit welchem ein Rechtssubjekt inaktiv ist.

(2)  Die zustindigen NZBen melden, soweit vertretbar, die Erstellung oder Aktualisierung von Attributen sowie den
entsprechenden Gilltigkeitsbereich der Werte.

(3)  Die zustindigen NZBen melden simtliche Aktualisierungen im Zusammenhang mit einer Sektorneuklassifizierung
eines Rechtssubjekts gemiff Anhang I entweder sobald sie von der Verdnderung Kenntnis erlangen oder taglich, sofern es
sich bei der Verinderung um eine MFI-Neuklassifizierung handelt, sei es die Anderung des Status eines bisherigen Nicht-
MFI zu einem MFI oder eines bisherigen MFI zu einem Nicht-MFL

Die zustindigen NZBen erkliren der EZB schriftlich Verzogerungen zwischen der Neuklassifizierung eines MFI und
dessen Erfassung in RIAD.

(4)  Die zustindigen NZBen melden, soweit vertretbar, samtliche Unternehmensmafinahmen, die den Status eines
Rechtssubjekts betreffen. Hierzu gehoren unter anderem die Griindung, Statusinderung (beispielsweise das Datum, seit
welchem ein Rechtssubjekt inaktiv ist) oder die Auflésung eines Rechtssubjekts.

Die zustindigen NZBen melden gemdf den Fristen nach Kapitel VI folgende Unternehmensmafinahmen im
Zusammenhang mit den in Anhang I aufgefithrten gebietsansissigen Rechtssubjekten in RIAD, sobald sie von den
Unternechmensmafinahmen Kenntnis erlangen:

a) Verschmelzungen durch Griindung einer neuen Gesellschaft im Sinne von Artikel 90 der Richtlinie (EU) 2017/1132
des Europdischen Parlaments und des Rates ('),

b) Verschmelzungen durch Aufnahme im Sinne von Artikel 89 der Richtlinie (EU) 20171132,
¢) Spaltungen durch Ubernahme im Sinne von Artikel 136 der Richtlinie (EU) 2017/1132,
d) Spaltungen durch Griindung neuer Gesellschaften im Sinne von Artikel 155 der Richtlinie (EU) 2017/1132 sowie

e) Verduflerungen von Tochtergesellschaften.

Artikel 7
Vorgehensweise bei der Datenpflege und -revision
Die NZBen stellen sicher, soweit vertretbar, dass simtliche Attribute kontinuierlich gepflegt und auf dem neuesten Stand
gehalten werden. Die Datenpflege beinhaltet eine zeitnahe und wirksame Revision der Attribute.
Artikel 8
Dateniibermittlungsstandards
(1)  Das Verfahren ftir das Hochladen von Daten in RIAD wird in den Datenaustausch-Spezifikationen beschrieben, auf

welche die NZBen Zugriff haben. Die NZBen laden Informationen entweder iiber die Standardeinrichtung des ESZB oder
per Online-Update hoch.

(") Richtlinie (EU) 2017/1132 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 iiber bestimmte Aspekte des
Gesellschaftsrechts (ABL. L 169 vom 30.6.2017, S. 46).
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(2)  Vor Ubermittlung der Daten an RIAD fithren die NZBen Validierungspriifungen durch, um sicherzustellen, dass
die betreffenden Daten den Datenaustausch-Spezifikationen entsprechen. Die NZBen betreiben ein angemessenes
Kontrollsystem, mit dem Bedienungsfehler minimiert werden und die Richtigkeit und Einheitlichkeit der in RIAD
erfassten Daten gewahrleistet wird.

(3)  Haben die NZBen aufgrund einer technischen Storung keinen Zugriff auf RIAD, nutzen sie die daftir vorgesehene
Notfalleinrichtung oder iibermitteln die Daten per E-Mail an folgende Adresse: RIAD-Support@ecb.europa.cu. Die NZBen
wahren die Vertraulichkeit der per E-Mail {ibermittelten Daten gemafd Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 2533/98.

(4)  Bei der Dateniibermittlung konnen die NZBen ihren nationalen Zeichensatz verwenden, solange sie sich des
lateinischen Alphabets bedienen. Wenn sie von der EZB Informationen zu RIAD erhalten, verwenden die NZBen
Unicode (UTF-8), damit alle Sonderzeichensitze korrekt angezeigt werden konnen.

Artikel 9
Ubernahme- und Fehler-Bestitigungsmeldungen

Bei der Erfassung neuer Daten in RIAD werden automatisch Priifungen zur Qualititsvalidierung der auf der Grundlage
vereinbarter Standards und Validierungsregeln zur Verfugung gestellten Informationen durchgefithrt. Die EZB sendet
einen automatisierten Daten-Riickfluss an die NZBen, der unter anderem Folgendes beinhaltet:

a) eine Ubernahme-Bestitigungsmeldung mit zusammengefassten Angaben zu den Aktualisierungen, die in dem
betreffenden Datensatz erfolgreich verarbeitet und umgesetzt wurden bzw.

b) eine Fehler-Bestitigungsmeldung mit detaillierten Angaben zu fehlgeschlagenen Aktualisierungen und Validierungs-
priifungen.

Bei Erhalt einer Fehler-Bestitigungsmeldung ergreifen die NZBen unverziiglich Mafnahmen zur Ubermittlung
berichtigter Daten.

KAPITEL III
VERTRAULICHKEIT

Artikel 10
Vertraulichkeit von Attributwerten

(1)  Gemifl den Vertraulichkeitsbestimmungen in Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 werden vertrauliche
Referenzdaten nicht veroffentlicht. Statistische Daten aus Quellen, die gemifl nationalen gesetzlichen Bestimmungen
offentlich verfiigbar sind, gelten nicht als vertraulich. In RIAD erfasste Daten werden fiir gewohnlich von den
Rechtstragern, auf die sie sich beziehen, verdffentlicht. Referenzdaten, die nicht auf der Grundlage des rechtlichen
Rahmens des ESZB fiir den Bereich Statistik erfasst werden, unterliegen den Vertraulichkeitsbestimmungen des Vertrags
mit dem jeweiligen Rechtstriger, der die Daten zur Verfiigung gestellt hat.

(2)  Die NZBen legen die Vertraulichkeitsstufe der einzelnen Attribute zur Beschreibung eines Rechtssubjekts durch
Auswahl eines der drei folgenden vorgegebenen Werte fest:

a) ,F (free) bedeutet, dass der Wert freigegeben ist, d. h. nicht vertraulich ist;

b) ,N“ (not for external release) bezeichnet Datenattribute, die nur fiir den Dienstgebrauch des ESZB und verbundener
Institute, mit denen eine entsprechende Absprache getroffen wurde, weitergegeben werden diirfen, d. h. sie diirfen
nicht extern bekannt gegeben werden; oder

¢) ,C“ (confidential) dient zur Bezeichnung vertraulicher statistischer Daten.

(3)  Die EZB behandelt die zur Verfiigung gestellten Daten unter pflichtgemédfer Wahrung der Vertraulichkeit, d. h. die
mit ,C* oder ,N“ gekennzeichneten Daten werden nicht von ihr veroffentlicht. In Bezug auf mit ,C* oder ,N*
gekennzeichnete quantitative Maflnahmen kann die EZB jedoch eine Reihe von Groflenklassen verdffentlichen oder
weitergeben.

(4)  Die LEI hat stets den Wert ,F*.

(5)  Die folgenden Attribute haben bei Rechtssubjekten mit einer LEI stets den Wert ,F*:

a) Name sowie

b) Anschrift.
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(6)  Die folgenden Attribute haben bei in Anhang I aufgefithrten Rechtssubjekten stets den Wert ,F*:
a) Name sowie

b) institutioneller Sektor.

KAPITEL IV
DATENQUALITATSMANAGEMENT

Artikel 11
Datenqualitit und -synchronisation

(1)  Unbeschadet des der EZB gemify der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 und der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013
(EZB[2013/33) verlichenen Uberpriifungsrechts haben die NZBen die Qualitit aller der EZB zur Verfiigung gestellten
Daten gemifl den auf der Website der EZB veroffentlichten Grundsitzen fiir die Fithrung von Statistiken und dem
Qualititssicherungsrahmen zu tiberwachen und sicherzustellen.

(2)  Im Hinblick auf die geplante Integration von Datensitzen haben die NZBen sicherzustellen, dass die Referenzdaten
angemessen, vollstindig und einheitlich sind. Insbesondere stellen die NZBen, soweit vertretbar, die Synchronisation der
in verschiedenen Datensitzen verwendeten Referenzdaten sicher.

(3) Im Fall abweichender Auffassungen, beispielsweise in Bezug auf die Identifizierung oder Klassifizierung von
Rechtssubjekten oder sonstige Sachverhalte, die das Datenqualitdtsmanagement betreffen, trifft die EZB nach Anhérung
des Ausschusses fiir Statistik des ESZB eine Entscheidung.

(4)  Der Ausschuss fur Statistik des ESZB fiihrt innerhalb eines Jahres nach der Verabschiedung dieser Leitlinie
Verfahren zur Qualitdtssicherung ein, einschliefSlich der Erstellung eines RIAD-Qualitdtsberichts. Danach tiberprift er die
Verfahren regelmifig alle drei Jahre.

KAPITEL V
ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN BEHORDEN ALS NATIONALEN ZENTRALBANKEN

Artikel 12
Zusammenarbeit mit anderen Behérden als NZBen

(1)  In Fillen, in denen ein Teil oder alle der in den Kapiteln II, VI und VII beschriebenen Daten in den Zustindig-
keitsbereich anderer nationaler Behorden als den der NZBen fallen, bemiithen sich die NZBen, dauerhafte Kooperations-
vereinbarungen mit diesen Behorden zur Sicherstellung der Dateniibermittlung zu schlieen, die die Standards der EZB,
insbesondere in Bezug auf die Datenqualitit und den Vertraulichkeitsstatus, und die in dieser Leitlinie festgelegten
Anforderungen erfilllen, sofern nicht durch die bestehende nationale Gesetzgebung bereits das gleiche Ergebnis erzielt
wird. Diese Vereinbarungen konnen mit nationalen Statistikinstituten, nationalen zustindigen Behorden oder sonstigen
nationalen Behorden, soweit einschldgig, in Form von Absichtserkldrungen abgeschlossen werden.

(2)  Kann eine NZB im Rahmen dieser Kooperation die in den Kapiteln II, VI und VII festgelegten Anforderungen nicht
einhalten, weil die nationale Behorde der NZB die erforderlichen Daten oder Informationen nicht zur Verfiigung stellt,
priifen die EZB und die NZB den Sachverhalt gemeinsam mit der betreffenden nationalen Behorde im Hinblick darauf,
dass die Informationen entsprechend den anwendbaren Qualititsstandards rechtzeitig bereitgestellt werden.

(3)  Sind andere nationale Behorden als die NZBen die Quelle der als vertraulich gekennzeichneten statistischen Daten,
so werden diese Daten gemafd der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 von der EZB verwendet.

KAPITEL VI
BESONDERE BESTIMMUNGEN ZUR ERFASSUNG VON REFERENZDATEN ZU RECHTSSUBJEKTEN

Artikel 13
Veroffentlichung von Listen der Rechtssubjekte

Die EZB veroffentlicht Listen der Rechtssubjekte
a) insoweit und wie dies gemaf den in diesem Kapitel genannten relevanten Statistik-Verordnungen zuldssig ist und

b) gemif der in Anhang A der Verordnung (EU) Nr. 549/2013 definierten institutionellen Sektorklassifizierung.
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Artikel 14
Erfassung von Referenzdaten zu MFIs

(1)~ Zur Erstellung und Fihrung der Liste von MFIs gemif Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013
(EZB/2013/33) erfassen die NZBen die in Anhang I Teil 1 und Teil 2 dieser Leitlinie festgelegten Attribute in den
vorgeschriebenen Zeitabstinden in RIAD.

(2)  Eine NZB erfasst in RIAD, wenn ein Institut auf der Liste der MFIs in seiner Titigkeit als Finanzintermedidr
eingeschrankt ist, z. B. in der Entgegennahme von Einlagen oder in der Kreditvergabe, insbesondere vor seiner
Abwicklung und/oder seinem Ausschluss vom MFI-Sektor.

(3)  Die EZB kann regelmifig weitere Informationen von der betreffenden NZB anfordern, die die betreffende NZB
umgehend zur Verfiigung zu stellen hat, welche es der EZB ermoglichen zu iiberwachen, ob die RIAD-Daten im
Einklang mit den jeweiligen nationalen MFI-Klassifizierungen stehen.

(4) Handelt es sich bei einem MFI um eine Niederlassung, ist seine Beziehung zur nicht gebietsansissigen
Hauptverwaltung in RIAD zu erfassen. Umgekehrt sind in Fillen, in denen das MFI eine Hauptverwaltung ist, dessen
Beziehungen zu seinen Niederlassungen in anderen Mitgliedstaaten, deren Wihrung der Euro ist, in RIAD zu erfassen.

(5)  Sofern moglich erfassen NZBen Aktualisierungen der in Anhang I Teil 1 und Teil 2 fiir MFIs festgelegten Attribute
in RIAD, sobald Anderungen im MFI-Sektor oder in den Attributen bestehender MFIs eintreten. Falls dies nicht moglich
ist, erkldren die zustandigen NZBen der EZB schriftlich die Verzogerung zwischen der Anderung und deren Erfassung in
RIAD.

Artikel 15
Erfassung von Referenzdaten zu IFs

(1) Zur Erstellung und Fihrung der Liste von IFs gemidfl Artikel 3 der Verordnung (EU) Nr. 1073/2013
(EZB/2013/38) erfassen die NZBen die in Anhang I Teil 1 und Teil 2 dieser Leitlinie festgelegten Attribute in den
vorgeschriebenen Zeitabstdnden in RIAD.

(2)  Beziehungen zwischen IFs und Managementgesellschaften und zwischen Teil- und Dachfonds sind, soweit
einschldgig, in RIAD zu erfassen.

(3) Die NZBen melden simtliche Aktualisierungen der in Anhang I Teil 1 und Teil 2 fiir IFs festgelegten Attribute,
insbesondere wenn ein IF der IF-Population beitritt oder sie verldsst, und erfassen diese mindestens vierteljahrlich
innerhalb von zwei Monaten nach Quartalsende in RIAD. Das Attribut ,Nettoinventarwert* wird jedoch fiir alle IFs
jahrlich innerhalb von zwei Monaten nach dem Jahresende als Referenzdatum aktualisiert.

Artikel 16
Erfassung von Referenzdaten zu FMKGs

(I)  Zur Erstellung und Fihrung der Liste von FMKGs gemif8 Artikel 3 der Verordnung (EU) Nr. 1075/2013
(EZB[2013/40) erfassen die NZBen die in Anhang I Teil 1 und Teil 2 dieser Leitlinie festgelegten Attribute in den
vorgeschriebenen Zeitabstdnden in RIAD.

(2)  Beziehungen zwischen FMKGs und Managementgesellschaften sowie zwischen FMKGs und Originatoren sind
gegebenenfalls in RIAD zu erfassen.

(3) Die NZBen melden simtliche Aktualisierungen der in Anhang I Teil 1 und Teil 2 dieser Leitlinie fiir FMKGs
festgelegten Attribute, insbesondere wenn eine FMKG der FMKG-Population beitritt oder sie verldsst, und erfassen diese
mindestens vierteljahrlich innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Quartalsende in RIAD.
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Artikel 17
Erfassung von Referenzdaten zu ZVSRIs

Zur Erstellung und Fithrung der Liste von ZVSRIs gemifs Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1409/2013
(EZB[2013/43) () erfassen die NZBen die in Anhang I Teil 1 dieser Leitlinie festgelegten Attribute in den
vorgeschriebenen Zeitabstinden in RIAD. Die NZBen melden simtliche Aktualisierungen dieser Attribute, insbesondere
wenn ein ZVSRI der ZVSRI-Population beitritt oder sie verldsst, und erfassen diese innerhalb von drei Monaten nach
dem Jahresende in RIAD.

Artikel 18
Erfassung von Referenzdaten zu Versicherungsgesellschaften

(1)  Zur Erstellung und Fithrung der Liste von Versicherungsgesellschaften gemdfl Artikel 3 der Verordnung (EU)
Nr. 13742014 (EZB/2014/50) erfassen die NZBen die in Anhang I Teil 1 und Teil 2 dieser Leitlinie festgelegten
Attribute in den vorgeschriebenen Zeitabstinden in RIAD. Die NZBen melden simtliche Aktualisierungen dieser
Attribute, insbesondere wenn eine Versicherungsgesellschaft der Versicherungsgesellschaft-Population beitritt oder sie
verlisst, und erfassen diese mindestens vierteljahrlich innerhalb von zwei Monaten nach Quartalsende.

(2)  Handelt es sich bei einer Versicherungsgesellschaft um eine Niederlassung, ist seine Beziehung zur nicht gebietsan-
sdssigen Hauptverwaltung in RIAD zu erfassen. Umgekehrt sind in Fillen, in denen die Versicherungsgesellschaft eine
Hauptverwaltung ist, dessen Beziehungen zu seinen Niederlassungen in anderen Mitgliedstaaten, deren Wihrung der
Euro ist, in RIAD zu erfassen.

Artikel 19
Regelmiflige Veroffentlichung von Datensitzen
(1)  Die EZB veroffentlicht auf ihrer Webseite an jedem Arbeitstag bis 18.00 Uhr MEZ eine Kopie des MFI-Datensatzes.

(2)  Die EZB verdffentlicht auf ihrer Webseite am vierten Arbeitstag nach Ablauf der Frist fiir die Ubermittlung von
Aktualisierungen bis 18.00 Uhr MEZ eine Kopie des IF-Datensatzes.

(3)  Die EZB verdffentlicht auf ihrer Webseite am zweiten Arbeitstag nach Ablauf der Frist fiir die Ubermittlung von
Aktualisierungen bis 18.00 Uhr MEZ eine Kopie des FMKG-Datensatzes.

(4)  Die EZB veroffentlicht auf ihrer Webseite am letzten Arbeitstag des Monats, der auf den Monat folgt, in dem die
Frist fur die Ubermittlung von Aktualisierungen fallt, bis 18.00 Uhr MEZ eine Kopie des ZVSRI-Datensatzes.

(5)  Die EZB veroffentlicht auf ihrer Webseite am vierten Arbeitstag nach Ende des Monats, in dem die Frist fiir die
Ubermittlung von Aktualisierungen fillt, bis 18.00 Uhr MEZ eine Kopie des Datensatzes fiir Versicherungsgesellschaften.

KAPITEL VII

FUR UNVEROFFENTLICHTE DATENSATZE UND GRUPPEN RELEVANTE REFERENZDATEN ZU
RECHTSUBJEKTEN

Artikel 20
Fiir unveroffentlichte Datensitze relevante Referenzdaten zu Rechtssubjekten

Neben den in Bezug auf die veroffentlichten Listen von Rechtssubjekten erforderlichen Daten werden Referenzdaten zu
Rechtssubjekten auch fur zusdtzliche Datensitze, die nicht veroffentlicht werden, verwendet. Anhang II enthilt eine
Ubersicht der fiir diese Datensdtze relevanten Attribute. Die Voraussetzungen fiir die Meldung der in Anhang II
genannten Attribute sind in den Artikeln 21 bis 28 festgelegt. Insbesondere stellen die NZBen die Vollstindigkeit und
Einheitlichkeit der Referenzdaten in verschiedenen Datensitzen sicher.

(") Verordnung (EU) Nr. 1409/2013 der Europdischen Zentralbank vom 28. November 2013 zur Zahlungsverkehrsstatistik (EZB/2013/43)
(ABL.L 352 vom 24.12.2013,S. 18).
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Artikel 21
Statistiken iiber die einzelnen Bilanzpositionen und einzelnen Zinssitze von MFIs

Die zustindigen NZBen stellen sicher, dass Informationen zum Kreis der Kreditinstitute im Euro-Wahrungsgebiet, im
Hinblick auf den Daten zu den einzelnen Bilanzpositionen oder einzelnen Zinssitzen von MFIs gemif der Leitlinie
EZB[2014/15 gemeldet werden miissen, genau in RIAD erfasst werden. Die EZB teilt den NZBen die Zusammensetzung
des Kreises mit. Im Falle einer Anderung des Teilnehmerkreises nehmen die NZBen die erforderlichen Anderungen der in
RIAD erfassten Informationen vor.

Artikel 22
Fiir die Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 (EZB[2014/48) relevante Referenzdaten

Die zustindigen NZBen stellen sicher, dass Referenzdaten zu Rechtssubjekten, die eine im Sinne der Verordnung (EU)
Nr. 1333/2014 (EZB/2014/48) relevante Rechtstrigerkennung besitzen, in RIAD erfasst werden. Die NZBen stellen
sicher, dass im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 (EZB/2014/48) relevante fehlende Referenzdaten innerhalb
von zehn Arbeitstagen nach der Benachrichtigung durch die EZB erfasst werden. Zum Zwecke der Verarbeitung von
Rechtstragerkennungen erteilt die EZB wochentliche Mitteilungen hinsichtlich der im Sinne der Verordnung (EU)
Nr. 1333/2014 (EZB/2014/48) relevanten Daten. Des Weiteren aktualisieren die zustindigen NZBen die im Sinne der
Verordnung (EU) Nr. 1333/2014 (EZB/2014/48) relevanten Gegenparteien-Stammdaten zu in RIAD erfassten
Rechtssubjekten sobald sie Kenntnis iiber eine Anderung eines oder mehrerer Attribute erlangen.

Artikel 23
Fiir die Sicherheitenverwaltung relevante Referenzdaten

Die zustindigen NZBen stellen die Qualitit und Verldsslichkeit der fur die Sicherheitenverwaltung relevanten
Referenzdaten zu Rechtssubjekten sicher und erfassen in RIAD sidmtliche in Anhang II aufgefithrten Attribute in Bezug
auf solche Rechtssubjekte, um den zustindigen NZBen die ordnungsgemife Uberpriifung der Einhaltung der
Bestimmungen iiber ,enge Verbindungen® nach Titel VIII von Teil 4 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) durch
die Gegenparteien fiir geldpolitische Geschifte zu ermdglichen.

Artikel 24

Fiir das Sicherheitenverwaltungssystem (Treasury Management System — TMS) relevante
Referenzdaten

Die zustdndigen NZBen stellen, soweit vertretbar, die Erfassung in RIAD simtlicher in Anhang II aufgefithrten Attribute
von fir das TMS relevanten Rechtssubjekten sicher. Die EZB ist fur die Vergabe einer TMS-Kennung an Rechtssubjekte
verantwortlich, die fiir das Sicherheitenverwaltungssystem relevant sind.

Artikel 25
Fiir die SHSDB relevante Referenzdaten

Die zustindigen NZBen erfassen in RIAD simtliche in Anhang II aufgefithrten Attribute von fiir die SHSDB relevanten
Gegenparteien gemdff der Verordnung (EU) 2016/1384 der Europdischen Zentralbank (EZB[2016/22) (') und der
Leitlinie EZB[2013/7 (). Die NZBen stellen sicher, dass diese Rechtssubjekte jeweils tiber eine gemeinsame stabile
Kennung mit der SHSDB verkniipft sind, die solche Rechtssubjekte in simtlichen Sektoren erfasst.

() Verordnung (EU) 2016/1384 der Europiischen Zentralbank vom 2. August 2016 zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1011/2012
(EZB[2012/24) iiber die Statistiken iber Wertpapierbestinde (EZB/2016/22) (ABL. L 222 vom 17.8.2016, S. 24).
() Leitlinie EZB/2013/7 vom 22. Marz 2013 iiber die Statistiken iber Wertpapierbestinde (ABL. L 125 vom 7.5.2013, S. 17).
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Artikel 26
Fiir die CSDB relevante Referenzdaten

Die NZBen erfassen, soweit vertretbar, in RIAD samtliche in Anhang II aufgefihrten Attribute fir in ihrem jeweiligen
Land ansissige Emittenten von Wertpapieren, die in der CSDB erfasst sind, gemidf der Leitlinie EZB/2012/21 (!). Die
NZBen stellen sicher, dass diese Rechtssubjekte jeweils iiber eine gemeinsame stabile Kennung mit der CSDB verkniipft
sind, die solche Rechtssubjekte in simtlichen Sektoren erfasst.

Artikel 27
Fiir AnaCredit relevante Referenzdaten

Die NZBen stellen sicher, dass fiir AnaCredit relevante Referenzdaten zu Gegenparteien gemifl der Verordnung (EU)
2016/867 (EZB[2016/13) und der Leitlinie (EU) 2017/2335 (EZB/2017/38) in RIAD erfasst werden. Anhang II enthilt
eine Ubersicht der jeweiligen Attribute, die gemif der eben genannten Verordnung und Leitlinie erforderlich sind. Hierzu
gehort unter anderem eine eindeutige Identifizierung in RIAD aller ansdssigen Gegenparteien.

Artikel 28
Erfassung von Referenzdaten zu Gruppen

(1) Die NZBen gewdhrleisten die Erfassung von Referenzdaten zu Beziehungen zwischen Rechtssubjekten, die fiir
Datenmeldungen in Bezug auf die SHSDB gemif§ der Verordnung (EU) 2016/1384 (EZB[2016/22) und in Bezug auf
AnaCredit gemif der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) sowie fur die Priifung enger Verbindungen gemif der
Verordnung (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) notwendig sind. Diese Angaben zu Referenzdaten zu Beziechungen zwischen
Rechtssubjekten werden die dynamische Herstellung von Gruppenstrukturen im System ermoglichen.

(2) Die NZBen melden statistische Informationen zu Bankengruppen auf Ebene der jeweiligen rechtlichen Einheit,
einschlieflich aller zur Bankengruppe gehorenden aufSerhalb des Euro-Wahrungsgebiets ansissigen Rechtssubjekte (das

unmittelbare Mutter- oder Tochterunternehmen).

(3) Die NZBen konnen der EZB Informationen zu Rechtssubjekten, an denen sie keine Kontrollmehrheit halten,
melden.

(4)  Die NZBen konnen diese Gruppeninformationen durch Angaben zu jeglichen sonstigen Arten von Gruppenmit-
gliedern sowie zu unselbstindigen Einheiten erginzen. Diese Informationen sind, soweit vertretbar, auf dem neuesten
Stand zu halten.

(5) Im Falle von widerspriichlichen Angaben zu Rechtssubjekten, die zu einer Gruppenstruktur gehoren, orientiert

sich die zustindige NZB bzw. orientieren sich die zustindigen NZBen an der Empfehlung der NZB des Landes, in
welchem das an der Spitze der Gruppe stehende Unternehmen ansissig ist.

KAPITEL VIII
SCHLUSSBESTIMMUNGEN
Artikel 29
Vereinfachtes Anderungsverfahren

Das Direktorium der EZB ist befugt, technische Anderungen der Anhinge dieser Leitlinie vorzunehmen, sofern diese
Anderungen weder den zugrunde liegenden konzeptionellen Rahmen verandern noch sich auf den Meldeaufwand der
Berichtspflichtigen in den Mitgliedstaaten auswirken. Das Direktorium unterrichtet den EZB-Rat unverziiglich iiber jede
diesbeziigliche Anderung.

Artikel 30

Wirksamwerden

Diese Leitlinie wird am Tag ihrer Bekanntgabe an die NZBen der Mitgliedstaaten, deren Wahrung der Euro ist, wirksam.

(") Leitlinie EZB[2012/21 der Europdischen Zentralbank vom 26. September 2012 iiber das Rahmenwerk fiir das Datenqualitdtsma-
nagement der zentralisierten Wertpapierdatenbank (ABL. L 307 vom 7.11.2012, S. 89).
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Artikel 31
Adressaten

Diese Leitlinie ist an die NZBen der Mitgliedstaaten gerichtet, deren Wahrung der Euro ist.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 1. Juni 2018.

Fiir den EZB-Rat
Der Prisident der EZB
Mario DRAGHI
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ANHANG I
DATENREGISTER UBER INSTITUTE UND VERBUNDENE UNTERNEHMEN (REGISTER OF INSTITUTIONS
AND AFFILIATES DATA — RIAD) — ZUR VEROFFENTLICHUNG BESTIMMTE LISTE
TEIL 1
Zu meldende Attribute fiir Datensitze, die zur Veréffentlichung bestimmt sind
Relevant im Rahmen der Liste der
X Versicherungsge-
MFIs IFs FMKGs ZVSRIs (%) sellschaften
= g 2 = 2
Attributsbezeichnung (¢) ;‘“ ;‘“ ;‘“ ;‘“ ;‘“
Art %ﬁ Art %O Art %‘) Art %O Art %‘)
b= = 2 = 2
—4 -4 -4 Y -
< < < < <
Kennungen
— RIAD-Code (RIAD code) M d q M q M a M q
— Nationale Kennung (National iden- | M d o) q M q M a M q
tifier) (je nach Verfuigbarkeit)
— EuroGroups-Registercode (EGR (0] d 0] q
code)
— Rechtstragerkennung (LEl) (je nach | M d M q M q M a M q
Verfugbarkeit)
— Internationale Bankleitzahl (BIC) (¢} d
— Internationale ~ Wertpapierkenn- (0] m M q M q (0] q
nummern (ISIN codes) (je nach
Verfiigbarkeit)
Name (Name) M d M q M q M a M q
Land der Gebietsansassigkeit (Country | M d M q M q M a M q
of residence)
Anschrift (Address) (***) M d ) q ) q M a M q
Rechtsform (Legal form) (***) M d (0] q (0] q 0 a (¢} q
Flag ,Borsennotiert” (Flag Listed) M d M q M q 0 a M q
Art der Beaufsichtigung (Type of su-| M d M q M q M a M q
pervision)
Meldepflichten  (Reporting require- | M d M q M q M a M q
ments)
Art der Bankzulassung (Type of ban-| M d 0 a
king licence)
Rechtsstruktur (Legal set-up) M q
Flag ,O0GAW-konform*“ (Flag UCITS M q
compliance)
Flag ,Sub-Fonds* (Flag Sub-fund) M q
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Attributsbezeichnung (%)

Relevant im Rahmen der Liste der

MEIs

IFs

FMKGs

ZVSRISs ()

Versicherungsge-
sellschaften

Art

Aktualisierungsfrequenz

Art

Aktualisierungsfrequenz

Art

Aktualisierungsfrequenz

Art

Aktualisierungsfrequenz

Art

Aktualisierungsfrequenz

Art der Ubertragung (Type of transfer)

Na)

Art der IFs (Type of investment funds)

Na

Anlageschwerpunkt fur IFs (Investment
policy for IFs)

Flag ,Zahlungsdienstleister” (Flag Pay-
ment service provider (PSP))

Flag ,Betreiber von Zahlungsverkehrs-
systemen“ (Flag Payment system opera-
tor (PSO))

Flag ,Kleiner Zahlungsdienstleister
(Flag Small PSP)

Flag ,Ausnahmeregelung gemifl Arti-
kel 4 der Verordnung EZB[2013[43
gewihrt” (Flag PSP derogation granted)

Art der Zulassung als Zahlungsdienst-
leister (Type of PSP licence)

Geografischer ~ Geltungsbereich ~ des
Zahlungsdienstleisters (PSP geographi-
cal scope)

Institutioneller ~ Sektor  (Institutional
sector)

Einzelheiten zum institutionellen Sek-
tor (Institutional sector details)

Kontrolle des institutionellen Sektors
(Institutional sector control)

NACE-Code (NACE code)

Geografischer Standort (Geographic lo-
cation (NUTS) (***)

Inldndische Beschiftigung (Employment
domestic) (*)

Inldndische Bilanzsumme (EZB Verord-
nung) (Balance sheet total (ECB Regu-
lation) domestic) (*)

O () a

Inlandisches Nettovermogen (Net assets
domestic) (*)

Gebuchte inldndische Bruttoprimien
(Gross premiums written domestic) ()
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Relevant im Rahmen der Liste der
MFIs IFs FMKGs ZVSRIs (2 Ver:;ﬁ?fgggflge'
N N N N N
5t bt 8 5 !
Attributsbezeichnung (%) ;r ér ?'; ;r %
Art g Art q%o Art g Art jgj Art g
& Ry, Ry Y] R
< < < < <
Gesamtbeschiftigung (Total employ- (0] a ) a 0] a 0] a (0] a
ment) (**)
Gesamtbilanz (Total balance sheet) (**) M a 0 a (0] a 0O () a
Gebuchte Bruttopramien (Gross pre- M a
miums written) (**)
Griindungsdatum (Birth date) (0] d o) q 6] q 0] a (0] q
Auflésungsdatum (Closure date) M d M q M q M a M q
Flag ,inaktiv* (Flag ,IsInactive®) M d M q M q M a M q
Flag ,in Liquidation“ (Flag ,Is under li- M d ) q M q M a M q
quidation®)
Erforderliche Vertragsparteien
Originator des FMKG (Originator of M q
FVC)
Verwaltungsgesellschaft (Management M q M q
company)
(wie zutreffend)
Hauptverwaltung (Headquarters) M d M q
() ohne gebietsfremde Niederlassungen (oder Hauptverwaltung)
() einschlielich gebietsfremder Niederlassungen (falls zutreffend)
(***) wie zutreffend i
()  Bitte beachten Sie, dass es zwischen der Liste der ZVSRIs und der Liste der MFIs Uberschneidungen geben kann.
(®)  Dies ist je nach Datenerhebungssystem fiir mindestens eine der Variablen zu melden.
Zeichenerklarung: M (Pflichtangabe), O (freiwillige Angabe), Leerfeld (nicht zutreffend)
Meldefrequenz: a (jahrlich), q (vierteljdhrlich), m (monatlich), d (téglich/sobald die Anderung eintritt)
Frist: Bei jahrlich zu meldenden Daten (falls nicht anderweitig angegeben) ein Monat nach Bezugsdatum.
TEIL 2
Arten von Beziehungen zwischen Rechtssubjekten
Art Aktualisierungs-
frequenz
1. Beziehungen innerhalb eines Unternehmens
Beziehung zwischen einer rechtlichen Einheit bzw. rechtlichen Einheiten und einem 0 —
Unternehmen
2. Beziehungen innerhalb von Unternehmensgruppen
Beherrschungsverhaltnis zwischen rechtlichen Einheiten M (9 q
Eigentumsbeziehung (ohne Kontrollmehrheit) zwischen rechtlichen Einheiten 0 q
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Art Akttflalisierungs—
requenz

3. Sonstige Bezichungen
Verbindung zwischen Originator und seiner FMKG M q
Verbindung  zwischen  Verwaltungsgesellschaft und  seiner bzw. seinem M q
FMKG/IF () (%)
Verbindung zwischen einer gebietsfremden Niederlassung und ihrer gebietsansissigen M q @
Hauptverwaltung
Verbindung zwischen einer gebietsansissigen Niederlassung und ihrem gebietsfremden M q
Hauptsitz
Verbindung zwischen Sub-Fonds und Dachfonds (***) M q
Verbindung zwischen Rechtssubjekt und seiner obersten Muttergesellschaft (¢) (***) M m

() nur fir ,Bankengruppen” mit Hauptverwaltung im Euro-Wihrungsraum sowie fiir Vertragspartner im Sinne der Verordnung (EU)
2016/867 (EZB/2016/13); ansonsten freiwillige Angabe

(9  mindestens vierteljahrlich, je nach Sektor

(

(

(

D
o=

nur fir Rechtsubjekte, die fir AnaCredit relevant sind
aufler eigenverwaltete Rechtssubjekte
**) wie zutreffend

* =
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ANHANG II
DATENREGISTER UBER INSTITUTE UND VERBUNDENE UNTERNEHMEN (REGISTER OF INSTITUTIONS
AND AFFILIATES DATA — RIAD) — NICHT ZUR VEROFFENTLICHUNG BESTIMMTE LISTEN
Zu meldende Attribute fiir Datensitze nach ihrem jeweiligen, in Kapitel VII dieser Leitlinie
genannten rechtlichen Rahmen
Statistiken tiber Sicherheiten- Statist?k daten- Zentralisierte | 8¢meinsame
o P bank fir Wert- . granulare
die einzelnen | Verordnung | Fiir die Sicher- | verwaltungs- . M Wertpapierda- .
) o . papierbestinde analytische
. . Bilanzpositi- (EU) heitenverwal- | system (Trea- . tenbank (Cent-
Attributsbezeichnung . (Security ) . | Mehrzweckda-
onen und Zins-|Nr. 1333/2014 | tung relevante | sury Manage- Holdine Statis- ralised Securi- tenbank zu
sdtze von MFIs | (EZB[2014/48) | Rechtssubjekte | ment System | . Dg b ties Database Kredi
(iBSI-MIR) —TMs) | U JAbase | cgpp) rediten
— SHSDB) (%) (AnaCredit) ()
Rechtstragerkennungen (Ent-
ity identifiers)
— RIAD-Code (RIAD code) X X X X X X X
— Rechtstragerkennung X X X X X
(LED) (*)
— Nationale Kennungen X X X X
(National identifiers) (*)
— Sonstige Kennungen X X X X X
(Other identifiers)
Instrumentenkennungen (In-
strument identifiers)
— Internationale X X
Wertpapierkennnummer
(ISIN)
Name (Name) X X X X X X X
Land der Gebietsansassigkeit X X X X X X X
(Country of residence)
Anschrift (Address) X
Rechtsform (Legal form) X
Institutioneller Sektor X X X X X X X
(Institutional sector)
Einzelheiten zum X X X X X X X
institutionellen Sektor
(International sector details)
Kontrolle des X X X X X X X
institutionellen Sektors
(Institutional sector control)
Sicherheitengruppe X
(Collateral group)
NACE-Code (NACE code) X X X
Geografischer Standort X
(Geographic location)
(NUTS)
Flag ,zentrale Gegenpartei X
(Flag CCP)
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Statistiken {iber Sicherheiten- s;itﬁszlkrd\a)\i?{_ Zentralisierte gerrr;eriﬁls;rr:e
die einzelnen | Verordnung | Fiir die Sicher- | verwaltungs- apierbestinde Wertpapierda- agn alvtische
. . Bilanzpositi- (EU) heitenverwal- | system (Trea- pap . tenbank (Cent- yt
Attributsbezeichnung . (Security . .| Mehrzweckda-
onen und Zins-|Nr. 1333/2014 | tung relevante | sury Manage- Holdine Statis- ralised Securi- tenbank zu
sitze von MFIs | (EZB/2014/48) | Rechtssubjekte | ment System tics thabase ties Database Krediten
(iBSI-IMIR) — TMS) — CSDB) .
— SHSDB) (%) (AnaCredit) ()
Meldepflichten (Reporting X
requirements)
Rechnungslegungsrahmen X
(Accounting Framework)
Gesamtbeschiftigung (Total X
employment)
Gesamtbilanz (Total balance X
sheet)
Unternehmensgrofe X
(Enterprise size)
Jahresumsatz (Annual X
turnover)
Stand von Gerichtsverfahren X
(Status of legal proceedings)
Griindungsdatum (Date of X X X X X X X
birth)
Auflosungsdatum (Closure X X X X X X X
date)
Flag ,inaktiv* (Flag X X X X X X
JsInactive®)
Beziehungen
— Beteiligungsverhaltnisse X
— Verhiltnis zur X
Niederlassung
Verbindung
— zur Hauptverwaltung X X
— zum unmittelbar X X
kontrollierenden
Mutterunternehmen
— zum obersten X X
kontrollierenden
Mutterunternehmen
— zur X

Verwaltungsgesellschaft

() Die Liste der obligatorischen Attribute fiir die jeweiligen Vertragspartner-Rollen in Bezug auf die SHSDB ist in den einschligigen Rechtsakten festge-

legt.

(°) Die Liste der obligatorischen Attribute fiir einen bestimmten AnaCredit-Vertragspartner hingt von seiner Rolle (Kreditnehmer, Garantiegeber usw.),
Gebietsansassigkeit (innerhalbjaufSerhalb des Berichtsmitgliedstaats) sowie vom Zeitpunkt der Kreditgewdhrung im Rahmen der einschlagigen

Rechtsakte ab.

(*) ,LEI“. Falls nicht verfiigbar sind ,nationale Kennungen“ als obligatorische Attribute anzugeben.
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LEITLINIE (EU) 2018/877 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 1. Juni 2018

zur Anderung der Leitlinie EZB/2014/15 iiber die monetiren und die Finanzstatistiken
(EZB/2018/17)

DER EZB-RAT —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank, insbesondere
auf die Artikel 5.1, 12.1 und 14.3,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Ubertragung der Geldpolitik und insbesondere die Auswirkung von Zinsinderungen bei Hauptrefinanzie-
rungsgeschiften und gezielten langerfristigen Refinanzierungsgeschiften sowie der im Rahmen der Programme
zum Ankauf von Vermégenswerten getitigten Ankdufe auf die Kreditvergabebedingungen an private Haushalte
und nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften muss von der Europiischen Zentralbank (EZB) iiberwacht werden.
Daftir sind monatliche statistische Daten zu Verbriefungen und anderen Kreditiibertragungen von monetiren
Finanzinstituten (MFIs) an private Haushalte mit einer Aufgliederung nach Verwendungszweck erforderlich.
Zudem sind statistische Daten zum fiktiven Cash-Pooling erforderlich, damit die Auswirkung solcher Positionen
von denen der anderen Einlagen und Krediten in der Bilanz der MFIs unterschieden werden kann. Im Zuge der
Errichtung des Einheitlichen Abwicklungsausschusses (Single Resolution Board — SRB), der seit 1. Januar 2015
voll funktionsfahig ist, ist es dariiber hinaus erforderlich, dass Positionen gegeniiber dem SRB gemeldet werden.
Es sind daher notwendigerweise die Formate und Verfahren festzulegen, an die sich die nationalen Zentralbanken
(NZBen) der Mitgliedstaaten, deren Wihrung der Euro ist, bei der Meldung solcher Daten an die EZB zu halten
haben.

(2)  Die EZB fiihrt ein Datenregister iiber Institute und verbundene Unternechmen (Register of Institutions and
Affiliates Data — RIAD) als zentrales Archiv fiir Referenzdaten {iber institutionelle Stellen, die fiir statistische
Zwecke relevant sind. Im RIAD-System sind u. a. Verzeichnisse der MFIs, der Investmentfonds (IFs), der
finanziellen Mantelkapitalgesellschaften sowie der firr die Zahlungsverkehrsstatistik bedeutsamen Institute
gespeichert. Die Regelungen und Verfahren, die bestimmen, in welcher Weise NZBen die erforderlichen Daten
mittels RIAD an die EZB melden, sind in einer eigenstindigen Leitlinie festgelegt, weshalb aus Griinden der
Rechtssicherheit die Bestimmungen der Leitlinie EZB/2014/15 ('), die diese Regelungen und Verfahren zum
Gegenstand haben, zu streichen sind.

(3)  Die Verordnung (EU) Nr. 1073/2013 der Europiischen Zentralbank (EZB/2013/38) (3 legt die Meldeanfor-
derungen fiir Statistiken iiber Aktiva und Passiva von IFs fest. Die NZBen miissen diese Daten klassifizieren und
aggregieren. Innerhalb der Statistik der IFs ist insbesondere eine Ermittlung von Organismen fiir gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren erforderlich, wobei im Hinblick auf diese eine Neuklassifizierung der bestehenden Daten
auf der Grundlage von Daten aus RIAD erforderlich sein wird.

(4)  Die Leitlinie EZB/2014/15 soll daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDE LEITLINIE ERLASSEN:

Artikel 1
Anderungen

Die Leitlinie EZB/2014/15 wird wie folgt gedndert:
1. Artikel 1 Absatz 4 wird gestrichen.
2. Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a Unterabsatz 5 erhilt folgende Fassung:

,Samtliche Positionen sind obligatorisch; fur die Felder, die in Anhang I Teil 3 Tabellen 3 und 4 der Verordnung
(EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) den Mitgliedstaaten aufSerhalb des Euro-Wihrungsgebiets entsprechen, gelten
die in Nummer 8 aufgefiihrten besonderen Bestimmungen. Im Zuge der Errichtung des Einheitlichen Abwicklungs-
ausschusses (Single Resolution Board — SRB) im Jahr 2015 gemifl der Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des

(") Leitlinie EZB/2014/15 vom 4. April 2014 tiber die monetiren und die Finanzstatistiken (ABI. L 340 vom 26.11.2014, S. 1).
(¥) Verordnung (EU) Nr. 1073/2013 der Europdischen Zentralbank vom 18. Oktober 2013 iiber die Statistik iiber Aktiva und Passiva von
Investmentfonds (EZB/2013/38) (ABL.L 297 vom 7.11.2013, S. 73).
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Europdischen Parlaments und des Rates (*) sind die NZBen auch verpflichtet, fur das Feld ,ausgewihlte
Einrichtungen der EU* in der Tabelle 3 die Positionen gegeniiber dem SRB zu iibermitteln. Dariiber hinaus kénnen
die NZBen die in Anhang I Teil 5 Tabelle 5 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) vorgesehenen
Berichtsanforderungen fur verbriefte und ausgebuchte Kredite, die von MFIs verwaltet werden, auf anderweitig
tibertragene Kredite ausweiten, die von MFIs verwaltet werden. Soweit diese zusitzlichen Angaben nicht in den
Meldungen nach Anhang I Teil 5 Tabelle 5 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) enthalten sind, den
NZBen aber zur Verfugung stehen, werden die Daten in Anhang II Teil 1 Tabelle 4 dieser Leitlinie aufgenommen.
Stehen Angaben zu verbrieften oder anderweitig iibertragenen Krediten, die nicht von MFIs verwaltet werden, den
NZBen (z. B. von als Verwaltern titigen SFIs oder Kredit- und Versicherungshilfsinstitutionen) zur Verfiigung,
werden diese Daten in Anhang II Teil 1 Tabelle 4 aufgenommen. Soweit den NZBen statistische Daten zu fiktivem
Cash-Pooling zur Verfiigung stehen, werden diese Daten in Anhang II Teil 1 Tabelle 5 aufgenommen.

(*) Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 15. Juli 2014 zur Festlegung
einheitlicher Vorschriften und eines einheitlichen Verfahrens fiir die Abwicklung von Kreditinstituten und
bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines einheitlichen Abwicklungsmechanismus und eines einheitlichen
Abwicklungsfonds sowie zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 (ABL. L 225 vom 30.7.2014, S. 1).*

3. Artikel 8 Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,(2) Berichtsfrequenz und Frist

Die Statistik iiber die Mindestreservebasis umfasst fiir Kreditinstitute sechs Zeitreihen, die sich auf zum Monatsende
ermittelte Bestandsgrofen beziehen und bis spitestens zu dem NZB-Arbeitstag, der dem Beginn der Mindestreserve-
Erfillungsperiode vorangeht, tiber das Datenaustauschsystem des Europdischen Systems der Zentralbanken (ESZB)
an die EZB tibermittelt werden. Kreditinstitute, die in das sogenannte ,cutting off the tail-Verfahren einbezogen sind,
tibermitteln den NZBen vierteljahrlich eine eingeschrinkte Aufgliederung. Fir diese Kreditinstitute, die in das
wcutting off the tail“-Verfahren einbezogen sind, wird eine vereinfachte Statistik iiber die Mindestreservebasis fiir die
drei Mindestreserve-Erfuillungsperioden verwendet. Die NZBen verwenden die Daten iiber die Mindestreservebasis,
die vierteljahrlich von den Kreditinstituten gemeldet werden, die in das ,cutting off the tail-Verfahren einbezogen
sind, fir die monatlichen Meldungen an die EZB in den drei Dateniibermittlungen, die sich an die Bekanntgabe der
vierteljahrlichen Daten dieser Kreditinstitute anschlieSen.”

4. Artikel 9 Absatz 2 erster Unterabsatz erhalt folgende Fassung:

,Die drei Zeitreihen fiir die Kreditinstitute, die sich auf zum Monatsende ermittelte Bestandsgrofen beziehen,
werden bis spitestens zu dem NZB-Arbeitstag, der dem Beginn der Mindestreserve-Erfulllungsperiode vorangeht, an
die EZB iibermittelt.”

5. Artikel 17a Absatz 1 fiinfter Unterabsatz erhilt folgende Fassung:

,Die NZBen nehmen die erforderlichen Anderungen der in RIAD erfassten Informationen vor, sofern diese den
Teilnehmerkreis betreffen.”

6. Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt gedndert:
a) Der dritte Unterabsatz erhilt folgende Fassung:

,Alle Bestinde zum Monatsende und alle monatlichen Stromgroflenbereinigungen sowie monatliche Daten tiber
neue Emissionen bzw. Verkdufe und Tilgungen von Investmentfondsanteilen werden auch gemeldet i) im
Rahmen des Teilsektors der borsengehandelten Indexfonds als ,darunter-Position der ,Fonds insgesamt’ und
i) beginnend mit dem Referenzzeitraum Dezember 2018 gesondert fiir IFs, die Organismen fiir gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren (OGAW) sind, und Nicht-OGAW-IFs, jeweils nach der Art der Investitionen fiir jeden
[F-Teilsektor. Die Daten von OGAW-IFs bzw. Nicht-OGAW-IFs konnen die NZBen im ersten Jahr der
Datenmeldung auf der Grundlage bestmoglicher Schitzungen melden, d. h. fir den Referenzzeitraum Dezember
2018 bis zum Referenzzeitraum November 2019.”

b) Der vierte Unterabsatz erhalt folgende Fassung:
,Soweit Daten — gegebenenfalls aufgrund bestmdglicher Schitzungen — vorhanden sind, werden Bestinde zum
Quartalsende und vierteljdhrliche Stromgrofenbereinigungen sowie vierteljahrliche Daten tiber neue Emissionen
bzw. Verkdufe und Tilgungen von Investmentfondsanteilen auch im Rahmen des Teilsektors der Private-Equity-

Fonds (einschlieflich Risikokapitalfonds) als ,darunter-Position der ,Fonds insgesamt’ gemeldet.”

7. Artikel 20 Absatz 6 wird gestrichen.
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8. Artikel 20 Absatz 7 erster Unterabsatz erhilt folgende Fassung:
,Wenn die NZBen Daten iiber Aktiva und Passiva von FMKGs unmittelbar von FMKGs und gegebenenfalls auf der
Grundlage von Daten, die von inlindischen MFIs gemifd der Verordnung (EU) Nr. 10712013 (EZB/2013/33)
gemeldet werden, zusammenstellen und den FMKGs Ausnahmeregelungen gemifs Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b
der Verordnung (EU) Nr. 1075/2013 (EZB/2013/40) gewihren, fithren die NZBen fiir alle FMKGs bei der Erstellung
der Daten iiber die vierteljahrlichen Aktiva und Passiva von FMKGs, die der EZB fiir ausstehende Betrige, Finanz-
transaktionen und Abschreibungen/Wertberichtigungen gemeldet werden, eine Hochrechnung auf einen
Deckungsgrad von 100 % durch.”

9. Artikel 24 wird gestrichen.

10. Artikel 25 wird gestrichen.

11. Die Anhinge II, Il und IV sowie das Glossar werden gemaff dem Anhang der vorliegenden Leitlinie gedndert.

12. Die Anhinge V und VI werden gestrichen.
Artikel 2

Wirksamwerden

Diese Leitlinie wird am Tag ihrer Bekanntgabe an die NZBen der Mitgliedstaaten, deren Wihrung der Euro ist, wirksam.

Artikel 3
Adressaten

Diese Leitlinie ist an die NZBen der Mitgliedstaaten gerichtet, deren Wihrung der Euro ist.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 1. Juni 2018

Fiir den EZB-Rat
Der Prisident der EZB
Mario DRAGHI
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ANHANG

Die Anhinge II, IIl und IV sowie das Glossar der Leitlinie EZB/2014/15 werden wie folgt gedndert:
1. Anhang II wird wie folgt gedndert:
a) Teil 1 wird wie folgt gedndert:
i) Absatz 3 Satz 1 erhilt folgende Fassung:

,In Bezug auf die Bilanzdaten anderer monetdrer Finanzinstitute (MFIs) miissen die NZBen der EZB Daten iiber
die Bestinde gemdfl Anhang I Tabellen 1 bis 4 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) und iiber
die Stromgrofenbereinigungen gemaf$ den nachstehenden Tabellen 1 und 2 melden.”

ii) Absatz 4 erhalt folgende Fassung:

,In Bezug auf die Anforderungen an Kreditverbriefungen und andere Kreditiibertragungen miissen die NZBen
der EZB Daten gemdff Anhang I Tabellen 5a und 5b der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33)
melden. Die NZBen miissen der EZB monatlich, soweit verfiigbar, die gemdf Anhang I Tabelle 5b der
Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB[2013/33) vierteljahrlich erforderlichen Daten zur Anpassung von
Krediten an private Haushalte melden, aufgegliedert nach Verwendungszweck der Verbriefungen und der
anderen Kreditiibertragungen. Zudem missen die NZBen die Stromgrofenbereinigungen gemifl den
nachstehenden Tabellen 3a und 3b melden. Zusitzliche Positionen iiber Kreditverbriefungen und andere
Kreditiibertragungen sind gemdf8 Tabelle 4 zu melden, sofern diese Daten nicht gemdf Anhang I Tabellen 5a
und 5b der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB[2013/33) gefordert werden.”

iii) Ein funfter Absatz wird angefiigt:

,In Bezug auf die Anforderungen an fiktives Cash-Pooling miissen die NZBen, soweit Daten verftugbar sind, der
EZB die Bestinde und Stromgrofenbereinigungen melden, die sich auf Bruttopositionen von Einlagen und
Krediten in fiktiven Cash-Pools beziehen, die von der Meldung der Datenanforderungen aus Anhang I
Tabellen 1 bis 4 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) gemifS der nachstehenden Tabelle 5
erfasst sind. Fiktive Cash-Pooling-Finlagen miissen als ,darunter‘-Position der ,tdglich falligen Einlagen‘ gemeldet
werden. Fiktive Cash-Pooling-Kredite gelten gegebenenfalls als ,revolvierende Kredite und Uberziehungskredite’
und Kredite mit einer Laufzeit von bis zu und einschlieflich einem Jahr und miissen als ,darunter’-Position
der Kredite* gemeldet werden. Kredite, die vertraglich nicht von den Vereinbarungen zum Cash-Pool umfasst
sind, die aber Teilnehmern des Cashs-Pools gewihrt werden, sind nicht von der Meldung der Tabelle 5 zu
erfassen.”



iv) Tabelle 3a erhilt folgende Fassung:

,Tabelle 3a

Verbriefungen und andere Kreditiibertragungen: Positionen, fiir die monatliche Stromgréfenbereinigungen erforderlich sind (*)

A. Inland

Staat (S.13)

Sonstige gebietsansissige Sektoren

Sonstige Fi-
nanzinstitute +

Private Haushalte + private Organisationen ohne
Erwerbszweck (S.14+S.15)

Kredit- und
. Invest- Versicherungs- S Sonstige Kredite
BILANZPOSITIONEN MEFis So;zt;%er mentfonds hilfstétigkf:itl(gen Versiche- Altersvpr— I;Lcllll;fllgiﬁ: g—
Insge- (S.1312 Insge- (ohne + F1rrr}ene1gene rungsge- sorgeein- talgesell-
samt | ¢35 | samt Geldmarkt- ~ Finan- sellschaften | richtungen schaften | Insge- | Konsumen- | Wohnung-
+S.1314) fonds) zierungseintich- (8.128) (8.129) (S.11) samt | tenkredite | sbaukredite Ein-
(S.124) tungen und 1/PoR ()
Kapitalgeber %
(S.125+S.126
+5.127)
1. Ausstehende Betrige von
nicht ausgebuchten ver-
brieften Krediten
1.1 Insgesamt
1.1.1 darunter: durch
eine FMKG des
Euro-Wihrungs-
gebiets verbrieft
2. Verbriefte und ausge-
buchte Kredite, fiir die das
MKl als Servicer titig
wird (1)
2.1 Ausstehende Betrige T T T T

97/¥ST T

[3d ]

uoru() uayosiedony 1op 1e[qsIUY

810C°9'81



B. Euro-Wihrungsgebiet aufer Inland
Staat (S.13) Sonstige gebietsansassige Sektoren
Sonstige Fi- Private Haushalte + private Organisationen ohne
nanzinstitute + Erwerbszweck (S.14+S.15)
Invest- Kredit- und C. Ub-
BILANZPOSITIONEN Sonstiger ment- | Versicherungs- | v Gope | Alers. | Nichtf Sonstige rige
fonds hilfstatigkeiten nanzielle Kredite
MFIs I Staat . . rungsge- | vorsorge- . Welt
nsge- Insge- (ohne + Firmeneigene - Kapital-
(S.1312 . sell- einrich-
samt samt Geld- Finan- gesell- Konsu- | Wohnun-
+5.1313 K . inrich schaften | tungen hafi Insge- bauk
+5.1314) markt- | zierungseinrich- | T 1o (5.129) | Schaften | oy | menten- | gsbaukre- ‘
’ fonds) tungen und ) ’ (S.11) kredite dite Ein-
(S.124) Kapitalgeber zel[PoR ()
(S.125+S.126
+8.127)
1. Ausstehende Betrige von
nicht ausgebuchten ver-
brieften Krediten
1.1 Insgesamt
1.1.1 darunter: durch
eine FMKG des
Euro-Wihrungs-
gebiets verbrieft
2. Verbriefte und ausge-
buchte Kredite, fiir die das
MK als Servicer titig
wird ()
2.1 Ausstehende Betrige T T T

(*) Bereinigungen aufgrund von Abschreibungen/Wertberichtigungen treffen nur auf Teil 2 zu; Bereinigungen infolge Neuklassifizierung treffen durchgéngig zu.
T Die NZBen miissen — soweit verfiigbar — Bereinigungen in Bezug auf die in Anhang I Tabelle 5 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) enthaltenen vierteljihrlichen Anforderungen zur Bereini-
gung von Krediten privater Haushalte nach Zweck monatlich melden.

(') Die NZBen konnen die fiir diese Position vorgesehenen Berichtsanforderungen entsprechend der in Anhang I Tabelle 5 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) zugrunde gelegten Praxis auf alle
von MFIs verwalteten Kredite erstrecken, die anderweitig tibertragen oder aus der MFI-Bilanz ausgebucht wurden.

(3 Einzelunternehmen/Personengesellschaften ohne Rechtspersonlichkeit.”

810C°9'81

[3d ]

uorup) uayosredony 1op 1e[qsIUY

LTIPST T



v) Tabelle 4 erhilt folgende Fassung:

JTabelle 4

Verbriefungen und andere Kreditiibertragungen: aus der MFI-Bilanz ausgebuchte Kredite

A. Inland

Nicht-MFIs

Staat (S.13)

Sonstige gebietsansassige Sektoren

Sonstige Finanzinsti- Private Haushalte + private Organisationen ohne
BILANZPOSITIONEN Invest- tute + Kredit- und Erwerbszweck (S.14+S.15)
MFIs SO;I stiger mentfonds \.]er51.cherungsh1lfsta.— Versiche- | Altersvor- N_1chtf1nar_1— Sonstige Kredite
taat tigkeiten + Firmenei- . zielle Kapi-
Insge- (S.1312 Insge- (ohne gene Finan- rungsse sorgeein- talgesell-
samt | ¢33 | samt Geldmarkt- zierungseinrich- sellschaften | richtungen | ‘= o | Konsumen- | Wohnung-
+5.1314) fonds) tungen und (5.128) (5129) (S.11) tenkredite | sbaukredite
(8.124) Kapitalgeber (S.125
+5.126+8.127)
3. Von MFHs ausgebuchte
Kredite ()
3.1 Ausstehende Betrige M M M M M M M M
Kreditzweck M/Q M/Q |M/Q| M/Q
bis zu 1 Jahr Q
tiber 1 Jahr und bis zu Q
5 Jahren
iiber 5 Jahre Q
3.2 Finanztransaktionen un-
ter Ausschluss der Aus- M M M M M M M M
wirkungen von Kredit-
iibertragungen
Kreditzweck M/Q M/Q |M/Q| M/Q
bis zu 1 Jahr Q
dber 1 Jahr und bis zu Q
5 Jahren
iiber 5 Jahre Q

8TI¥ST T

[3d ]

uoru() uayosiedony 1op 1e[qsIUY

810C°9'81



B. Euro-Wihrungsgebiet aufler Inland

Nicht-MFIs
Staat (S.13) Sonstige gebietsansdssige Sektoren
Invest Sonstige Finanzinsti- Private Haushalte + private Organisationen ..
Vest- tute + Kredit- und Nichtfi ohne Erwerbszweck (S.14+S.15) C ‘Ub'
BILANZPOSITIONEN Sonstiger fment Versicherungshilfsti- | Versiche- | Alters- et - - rige
MFls Staat fonds tigkeiten + Firmenei- | rungsge- | vorsorge- nan;lelle Sonstige Kredite Welt
Insge- (S.1312 Insge- (ohne ene Finan- sell- einrich- Kapital-
amt | q3y3 | sme | Geld: Jicrungseinich haften | wngen | gl [ Komsu- | Wohrun-
1S1314 markt- erungse 5 ) senate unse schaften | menten- | gsbaukre- Ein-
. ) fonds) tungen un (5.128) (5.129) (S.11) kredite dite sel/PoR (2
(Sor1124) Kapitalgeber (S.125 el/PoR (2
: +5.126+8.127)
3. Von MFs ausgebuchte
Kredite (1)
3.1 Ausstehende Betrige ’ M | M ‘ M M M ‘ M M M M
Kreditzweck M/Q ‘ M/Q |M/Q‘ M/Q
bis zu 1 Jahr Q
iber 1 Jahr und bis zu Q
5 Jahren
tiber 5 Jahre Q
3.2 Finanztransaktionen un-
ter Ausschluss der Aus- M M M M M M M M M
wirkungen von Kredit-
iibertragungen
Kreditzweck M/Q ‘ M/Q |M/Q‘ M/Q
bis zu 1 Jahr Q
tiber 1 Jahr und bis zu Q
5 Jahren
iiber 5 Jahre Q

M

Q

M/Q

Monatlich erforderliche Daten.

Vierteljahrlich erforderliche Daten.

Vierteljahrlich und/oder monatlich zu meldende Daten, soweit verfiigbar.

(') Die NZBen melden fiir die von den MFIs ausgebuchten Kredite diejenigen verfiigbaren Daten, die nicht in den gemdfl Anhang I Tabelle 5 der Verordnung (EU) Nr. 1071/2013 (EZB/2013/33) gemeldeten

Daten enthalten sind.

() Einzelunternehmen/Personengesellschaften ohne Rechtspersonlichkeit.”

810C°9'81
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vi) Die folgende Tabelle 5 wird angefiigt:

JTabelle 5

Fiktives Cash-Pooling: ausstehende Betrige und Stromgréflenbereinigungen (¥)

A. Inland

Staat (S.13) Sonstige gebietsansassige Sektoren

Sonstige Finanzinsti-
tute + Kredit- und

BILANZPOSITIONEN Sonstiger Versicherungshilfsta- Private Haushalte
MFIs | Staat Investmentfonds | tigkeiten + Firmenei- | Versicherungsge- . Nichtfinanzielle + private Organi-
nsge- Insge- - Altersvorsorgeein- . .
samt (S.1312 samt (ohne Geldmarkt- gene Finan- sellschaften richtungen (5.129) Kapitalgesell- sationen ohne
+8.1313 fonds) (S.124) zierungseinrich- (S.128) schaften (S.11) Erwerbszweck
+5.1314) tungen und (S.14+S.15)
Kapitalgeber (S.125
+5.126+S.127)
PASSIVA

9.1. Tiglich fillige Einlagen

9.1e Euro

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

9.1x Fremdwihrungen

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

AKTIVA

2. Kredite

2e Euro

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

2x Fremdwihrungen

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

0€/¥ST T

[3d ]

uoru uaydstedoinyg Jop Ne[gsIury

810C°9'81



. Euro-Wihrungsgebiet aufer Inland

Staat (S.13)

Sonstige gebietsansassige Sektoren

Sonstige Finanzinsti-
tute + Kredit- und

. . g Private Haus- C. Ubrige
BILANZPOSITIONEN Sonstiger Investment- Yersgherungshllfstg- . Nichtfinanzi- | halte + private Welt
MEIs | Staat tigkeiten + Firmenei- | Versicherungs- | Altersvorsorge- . L E

nsge- Insge- | fonds (ohne ; o elle Kapitalge- | Organisationen

(S.1312 gene Finan- gesellschaften | einrichtungen
samt samt Geldmarkt- . o sellschaften ohne Erwerbs-

+S.1313 zierungseinrich- (S.128) (S.129)

fonds) (S.124) (S.11) zweck (S.14
+5.1314) tungen und +5.15)
Kapitalgeber (S.125 )
+5.126+S.127)
PASSIVA

9.1. Tiglich fillige Einlagen

9.1e Euro

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

9.1x Fremdwihrungen

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

AKTIVA

2. Kredite

2e Euro

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

2x Fremdwihrungen

darunter: Fiktive Cash-Pool-
Positionen

(*) Bereinigungen aufgrund von Abschreibungen/Wertberichtigungen treffen nur auf Kredite zu; Bereinigungen infolge Neuklassifizierung treffen durchgingig zu.”

810C°9'81
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b) Teil 3 Absatz 1 Satz 2 erhilt folgende Fassung:

,Die NZBen miissen der EZB Daten iiber die Bestinde in Ubereinstimmung mit dem in Anhang I der Verordnung
(EU) Nr. 1074/2013 (EZB[2013/39) festgelegten Schema und die Stromgrofenbereinigungen gemifl der
nachstehenden Tabelle 1 melden.

¢) Teil 4 wird wie folgt gedndert:

i) Tabelle 1 erhilt folgende Fassung:

JTabelle 1 (¥)

Daten der EZB/NZBen

Inland

Euro-
Wihrungsge-
biet aufler
Inland

Ubrige Welt

Gesamt

PASSIVA

8.

Bargeldumlauf

darunter: Banknoten

—  Euro-Banknoten

— auf nationale Wihrungen lautende
Banknoten

darunter: Miinzen

— auf Euro lautende Miinzen

— auf nationale Wihrungen lautende
Miinzen

11.

Ausgegebene Schuldverschreibungen (?)

bis zu 1 Jahr

13.

Kapital und Riicklagen

darunter: aufgenommenes Eigenkapital

darunter: Gewinn oder Verlust innerhalb
der Rechnungsperiode

darunter: unmittelbar in der Eigenkapital-
rechnung verbuchte Einnahmen und Ausga-
ben

darunter: nicht an Aktiondre ausgeschiittete
Mittel

darunter: Riickstellungen

14.

Sonstige Passiva

darunter: aufgelaufene Zinsen bei Einlagen

darunter: schwebende Verrechnungen

darunter: Zwischenkonten
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Euro-
Inland Wahrungsge- Ubrige Welt Gesamt
biet aufler
Inland
darunter: Finanzderivate T
darunter: Intra-Eurosystem Verbindlichkei- 0)
ten aus der Verteilung von Euro-Banknoten
AKTIVA
7. Sonstige Aktiva
darunter: aufgelaufene Zinsen bei Krediten i
darunter: schwebende Verrechnungen T
darunter: Zwischenkonten T
darunter: Finanzderivate i)

darunter: Intra-Eurosystem Forderungen aus
der Verteilung von Euro-Banknoten

)

(*) Bestande miissen der EZB fiir alle Felder tibermittelt werden; Bereinigungen infolge Neuklassifizierung nur fiir die mit ei-
nem # markierten Felder. Mit einem Kreuz (f) markierte Felder bezeichnen nachrichtliche Positionen mit niedriger Priori-

tat.

Auf eine frithere nationale Wahrung lautende Banknoten und Miinzen, die nach Einfithrung des Euro weiterhin zum Be-
stand gehoren. Die Daten sollten fiir mindestens 12 Monate nach der Erweiterung gemeldet werden.

Von der NZB ausgegebene Schuldverschreibungen sind nur zu melden, wenn der Vorgang einschlagig ist.

Nettopositionen gegeniiber dem Eurosystem, die a) durch die Verteilung der von der EZB ausgegebenen Euro-Banknoten
(8 % der gesamten Ausgaben) und b) durch die Anwendung des Kapitalanteilsmechanismus (,capital share mechanism®)
bedingt sind. Die Zuordnung der Nettohabenposition bzw. Nettosollposition der einzelnen NZBen und der EZB zu der
Aktiv- bzw. Passivseite der Bilanz muss entsprechend dem Vorzeichen erfolgen, d. h. eine positive Nettoposition gegen-
tiber dem Eurosystem muss auf der Aktivseite gemeldet, eine negative Nettoposition muss auf der Passivseite gemeldet

werden.”

i) Tabelle 2 erhilt folgende Fassung:

Daten sonstiger MFIs

~Tabelle 2 (¥)

Euro-
Inland “ﬁgiﬁ%ﬁe_ Ubrige Welt Gesamt
Inland
PASSIVA
9. Einlagen
Gegenverbindlichkeit zu nicht ausge- t t "
buchten Krediten (1)
11. Ausgegebene Schuldverschreibungen (?)
bis zu 1 Jahr # # #
Euro # # #
Fremdwihrungen # # #
tiber 1 Jahr und bis zu 2 Jahren # # #
Euro # # #
Fremdwihrungen # # #
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Euro-
Wihrungsge-
biet aufler
Inland

Inland Ubrige Welt Gesamt

13. Kapital und Riicklagen

darunter: aufgenommenes Eigenkapital

darunter: Gewinn oder Verlust innerhalb
derRechnungsperiode

darunter: unmittelbar in der Eigenkapital-
rechnung verbuchte Einnahmen und Ausga-
ben

darunter: nicht an Aktiondre ausgeschiittete
Mittel

darunter: Rickstellungen

14. Sonstige Passiva

darunter: aufgelaufene Zinsen bei Einlagen T

darunter: schwebende Verrechnungen T

darunter: Zwischenkonten 1

darunter: Finanzderivate t

darunter: Rickstellungen

AKTIVA

3 Schuldverschreibungen

darunter: eigene Schuldverschreibungen

4 Anteilsrechte

darunter: eigene Kapitalanteile

5 Investmentfondsanteile

darunter: eigene Geldmarktfondsanteile G

7. Sonstige Aktiva

darunter: aufgelaufene Zinsen bei Krediten i

darunter: schwebende Verrechnungen i

darunter: Zwischenkonten t

darunter: Finanzderivate T

(*) Bestdnde miissen der EZB fiir alle Felder iibermittelt werden; Bereinigungen infolge Neuklassifizierung nur fiir die mit ei-
nem # markierten Felder. Mit einem Kreuz (f) markierte Felder bezeichnen nachrichtliche Positionen mit niedriger Priori-
tat.

(') Diese Positionen stellen die Gegenverbindlichkeit zu verbrieften, nach den geltenden Rechnungslegungsvorschriften aber
nicht aus der MFI-Bilanz ausgebuchten Krediten dar.

(3 Vorbehaltlich einer entsprechenden Vereinbarung zwischen der EZB und der NZB ist dieser Datensatz von denjenigen
NZBen nicht zu melden, bei denen die EZB iiber alternative Datenquellen verfiigt.

(}) Bestdnde an eigenen Geldmarktfondsanteilen sind nur soweit zutreffend zu melden.
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d) Teil 13 wird wie folgt gedndert:
i) Tabelle 1 wird gestrichen.
ii) Absatz 1 wird gestrichen.

e) In Teil 15a Absatz 1 wird der Satz ,Von den NZBen wird insbesondere erwartet, Zusatzreihen fiir Betrdge tiber
50 Mio. EUR nach bestem Vermogen zu melden, jedoch nur, wenn die Zusatzreihen 1 % der ausstehenden Betrige
des Indikators iibersteigen, d. h. der Schwellenwert maximal (50 Mio. EUR, 1 % der Bestinde) betragt,“ wie folgt
gedndert:

,Die NZBen miissen insbesondere Zusatzreihen fiir Betrdge iiber 50 Mio. EUR nach bestem Vermdgen melden,
jedoch nur, wenn die Zusatzrethen 1 % der ausstehenden Betrige des Indikators iibersteigen, d. h. der
Schwellenwert maximal (50 Mio. EUR, 1 % der Bestinde) betragt.”

f) Teil 16 Abschnitt 3 wird gestrichen.
g) Teil 18 Tabelle 3 wird gestrichen.

2. Anhang III wird wie folgt gedndert:
a) Teil 1 erhilt folgende Fassung:

STEIL 1
Einfiihrung

Die Europiische Zentralbank (EZB) hat mit den nationalen Zentralbanken (NZBen) des Europdischen Systems der
Zentralbanken (ESZB), den NZBen der Beitrittslinder und einigen nationalen Statistikimtern der Union besondere
Vereinbarungen zum Datenaustausch getroffen. Fir den Datenaustausch werden standardisierte plattformun-
abhingige Nachrichten (SDMX (¥) verwendet, die Daten (numerische Werte) und/oder Attribute (Metadaten zur
Erlduterung der ausgetauschten Daten) enthalten.

Damit statistische Nachrichten ausgetauscht werden konnen, miissen die Daten nach genauen Datenstrukturdefi-
nitionen (DSDs (**)) aufbereitet werden, deren statistische Begriffe und Codelisten eine angemessene und
eindeutige Beschreibung ihres Inhalts ermoglichen. Die DSDs und die mit ihnen verbundenen statistischen Begriffe
und Codelisten werden zusammen als ,strukturelle Definitionen‘ bezeichnet.

Die strukturellen Definitionen der EZB enthalten die Liste der DSDs sowie der mit ihnen verbundenen
statistischen Begriffe und Codelisten, die von der EZB entwickelt wurden und von ihr beim Austausch statistischer
Daten mittels SDMX verwendet werden. Die strukturellen Definitionen werden im ESZB-Register (***) sowie auf
der CIRCABC-Website (****) der Europiischen Kommission gespeichert und kénnen von Mitgliedern des Electronic
Data Interchange (EDI — Elektronischer Datenaustausch) und der Statistics Interest Group (Interessengruppe
Statistik), einschliefSlich Mitgliedern der Working Group on Statistical Information Management (WGSIM —
Arbeitsgruppe zur Verwaltung statistischer Informationen), abgerufen werden. In der Regel wird bei der jeweiligen
NZB eine Kopie vor Ort gespeichert. Soweit dies nicht der Fall ist, sollte der betreffende Geschiftsbereich der
jeweiligen NZB dies dem WGSIM-Mitglied mitteilen, das fiir diesen Geschiftsbereich zustindig ist.

In Teil 2 sind die EZB-DSDs und die zugehérigen Datenstrome/Datensitze aufgefihrt, die vom ESZB im
Zusammenhang mit monetdren und Finanzstatistiken verwendet werden. Nahere Angaben zu den DSDs,
einschlieflich der spezifischen Dimensionen der Reihenkennungen, ihres Formats und der verbundenen Codelisten
sowie zu Attributen, mit denen ihre Formate und Zuordnungsebene beschrieben werden, sind im ESZB-Register
enthalten.

(*) Statistical Data and Metadata eXchange, via SDMX-EDI oder SDMX-ML Nachrichten.
(**) Frither als Schliisselstrukturen bezeichnet.

(***) https:|[sreg.escb.eu/

(%) www.circabc.europa.eu®.

b) Teil 2 erhilt folgende Fassung:

~TEIL 2

DSDS und Datenstrome/Datensiitze

1. In den ausgetauschten SDMX-Nachrichten konnen statistische Begriffe entweder als Dimensionen (Bestandteile
der ,Schliissel’, mit denen die Zeitreihen festgestellt werden) oder als Attribute (Informationen iiber die Daten)
verwendet werden. Die Werte der codierten Dimensionen und Attribute ergeben sich aus zuvor festgelegten
Codelisten. Die DSDs definieren die Struktur der ausgetauschten Reihenkennungen im Hinblick auf Begriffe
und verbundene Codelisten. Dariiber hinaus definieren sie das Verhiltnis zu den einschldgigen Attributen. Es ist
moglich, fir mehrere Datenstrome, die durch die Datenstrom- bzw. Datensatzinformationen voneinander
unterschieden werden, dieselbe Struktur zu verwenden.
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2. Im Zusammenhang mit monetiren und Finanzstatistiken hat die EZB 12 Datenstrukturdefinitionen (DSDs)
definiert, die derzeit fir den Austausch von Statistiken mit dem ESZB und sonstigen internationalen
Organisationen verwendet werden. Bei der Mehrzahl dieser DSDs wird ein einziger Datensatz mit dieser
Struktur ausgetauscht, sodass die DSD-Kennzeichen und das in der SDMX-Datennachricht verwendete
zugehorige Datensatzkennzeichen (DSI) identisch sind. Fiir die Behandlung, Vorlagefrist und Zustindigkeiten
wurden zwei Datensitze im Zusammenhang mit dem Austausch unter Verwendung der ,ECB_BSI1‘, ECB_SSI1*
und ,ECB_ICPF1‘ DSDs definiert und sind bei den Datensatzkennzeichen zu unterscheiden. Die nachstehenden
Datenstromeigenschaften werden verwendet:

— Bilanzpositionen (BSI), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,ECB_BSI1,

— Bilanzpositionen im Zusammenhang mit dem ,Blue Book‘ (BSP), DSD-Kennzeichen ,ECB_BSI1‘ und
Datensatzkennzeichen ,ECB_BSP,

— strukturelle Finanzindikatoren im Bankwesen (SSI), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen
JECB_SSIT",

— strukturelle Finanzindikatoren im Bankwesen im Zusammenhang mit dem Blue Book' (SSP),
DSD-Kennzeichen ,ECB_SS1‘ und Datensatzkennzeichen ,ECB_SSP,

— Zinssitze der MFIs (MIR), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ECB_MIR1',
— sonstige Finanzinstitute (SFls), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,ECB_OFI1,
— Wertpapieremissionen (SEC), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ECB_SEC1',

— Zahlungsverkehrs- und Verrechnungssysteme (PSS), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen
,ECB_PSST/,

— Investmentfonds (IVF), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,ECB_IVF1’,

— finanzielle Mantelkapitalgesellschaften (FMKGs), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,ECB_FVC1,
— konsolidierte Bankdaten (CBD), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,ECB_CBD2,

— international konsolidierte Bankdaten (CBD), DSD-Kennzeichen und Datensatzkennzeichen ,BIS_CBS*;

— Aktiva und Passiva von Versicherungsgesellschaften (ICB), DSD-Kennzeichen ,ECB_ICPF1‘ und Datensatz-
kennzeichen ,ECB_ICB,

— Geschifte von Versicherungsgesellschaften (Pramien, Versicherungsfille, Provisionen) (ICO), DSD-
Kennzeichen und Datensatzkennzeichen .ECB_ICO1",

— Aktiva und Passiva von Altersvorsorgeeinrichtungen (PFB), DSD-Kennzeichen ,ECB_ICPF1‘ und Datensatz-
kennzeichen ,ECB_PFB".“

¢) Teil 3 und Teil 4 werden gestrichen.

. Der zweite Satz des Anhangs IV Teil 3 Abschnitt 2 erhilt folgende Fassung:

,Die NZBen miissen die Anforderungen auf der Grundlage der von den MFIs gemeldeten Daten erfiillen.

. Das Glossar wird wie folgt erginzt:

,Die Unterpositionen von Kapital und Riicklagen' sind die Folgenden:

a) Aufgenommenes Eigenkapital umfasst simtliche durch die Eigentiimer beigesteuerten Mittel von der
Stammeinlage bis hin zu allen danach ausgegebenen Arten von Beteiligungen und steht fir den Gesamtbetrag des
aufgenommenen Eigenkapitals.

b) Kumulierte Gewinne und Verluste in der Rechnungsperiode sind simtliche Gewinne und Verluste in der
aktuellen Rechnungsperiode, die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen sind und noch nicht den
einbehaltenen Gewinnen zugeschrieben wurden.

¢) Unmittelbar in der Eigenkapitalrechnung verbuchte Einnahmen und Ausgaben umfasst die Gegenposten zur
Nettoneubewertung der Aktiva und Passiva, die unmittelbar in der Eigenkapitalrechnung verbucht sind und nach
dem Rechnungslegungsrahmen nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung auszuweisen sind.
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d) Nicht an Aktionire ausgeschiittete Mittel umfasst Riicklagen und sonstige Mittel (z. B. Gewinn- und
Verlustvortrag nach Ablauf der Rechnungsperiode und vor Entscheidung iiber eine Dividendenausschiittung oder
Einstellung in die Riicklage), die nicht an Aktiondre ausgeschiittet wurden.

¢) Besondere und allgemeine Riickstellungen fiir Kredite, Wertpapiere und Aktiva sonstiger Art. Diese
Ruickstellungen umfassen samtliche Riickstellungen fiir nicht von der Kategorie der Aktiva, auf die sie sich in der
statistischen Bilanz bezichen, in Abzug gebrachte Wertberichtigungen und Kreditausfille.

Eigene Wertpapierbestinde eines MFIs umfassen Wertpapiere, die bei Emission von einem anderen Anleger
erworben und dann vom urspriinglichen Emittenten zuriickgekauft wurden sowie effektiv ausgegebene Wertpapiere,
die vom Inhaber bei Emission einbehalten wurden. Simtliche Arten eigener Bestinde sollen wie folgt erfasst werden:

— eigene Schuldverschreibungen
— eigene Kapitalanteile
— eigene Geldmarktfondsanteile

Reinvermégen ist der Saldo einer Vermogensbilanz (B.90) (ESVG 2010, Nummer 7.02). Die Bestinde der in der
Vermogensbilanz ausgewiesenen Aktiva und Passiva sind zu adiquaten Preisen — in der Regel zu den am
Bilanzstichtag geltenden Marktpreisen — zu bewerten. In einem System mit Leistungszusagen richtet sich die Hohe
der den teilnehmenden Arbeitnehmern zugesicherten Alterssicherungsleistungen dagegen nach einer im Voraus
vereinbarten Formel. Die Verbindlichkeit eines Alterssicherungssystems mit Leistungszusagen ist gleich dem
Gegenwartswert der zugesagten Leistungen. Daher kann das Reinvermdgen eines Alterssicherungssystems mit
Leistungszusagen einen anderen Wert als Null haben. In einem System mit Beitragszusagen hingen die ausgezahlten
Leistungen von der Entwicklung der durch das Alterssicherungssystem erworbenen Vermogenswerte ab. Die
Verbindlichkeit eines Systems, das auf den eingezahlten Beitrigen basiert, ist gleich dem jeweiligen Marktwert der
Aktiva des Alterssicherungssystems. Das Reinvermogen des Alterssicherungssystems ist immer gleich null.

Fiktives Cash-Pooling im Sinne dieser Leitlinie sind Vereinbarungen zur Liquidititsbiindelung durch ein MFI (oder
mehrere MFIs) fiir eine Unternehmensgruppe (nachfolgend die ,Pool-Teilnehmer’) bei der: a) jeder Pool-Teilnehmer
eigenstindige Konten unterhdlt, b) die vom MFI gezahlten oder erhaltenen Zinsen auf der Grundlage der
Nettopositionen simtlicher Konten im Pool berechnet und ¢) die Pool-Teilnehmer Uberzichungskredite in Anspruch
nehmen diirfen, die durch Einlagen der anderen Pool-Teilnehmer besichert sind, ohne dass eine Mitteliibertragung
zwischen den Konten erfolgen muss.”
















ISSN 1977-0642 (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2539 (Papierausgabe)

Amt fiir Veréffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/875 DER KOMMISSION vom 15. Juni 2018 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1210/2003 des Rates über bestimmte spezifische Beschränkungen in den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zu Irak 
	LEITLINIE (EU) 2018/876 DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK vom 1. Juni 2018 zum Datenregister über Institute und verbundene Unternehmen (EZB/2018/16) 
	LEITLINIE (EU) 2018/877 DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK vom 1. Juni 2018 zur Änderung der Leitlinie EZB/2014/15 über die monetären und die Finanzstatistiken (EZB/2018/17) 

